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In lan d. 

Berlin, 1. Dezember. Se. Königliche Majeſtaͤt haben 
den bisherigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Starke zum 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem Ober Landes gerichts⸗Kolle⸗ 
gium in Naumburg Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Berlin, 2. Dechr. Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Prin« 
zen Wilhelm und Kar! (Söhne Sr. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs) ſind nach Hannover abgereiſt. 

Angekommen: Der Oder⸗Jägermeiſter und Chef des 
Hof Jagd⸗Amtes, General⸗Majer Fürſt Heinrich zu Ca⸗ 
tolath Beuthen, aus Schleſien. 

Nach dem am 18ten d. Mts. erfolgten Tode des Polizei⸗ 
Präſidenten Schm.dt zu Königsberg in Pr. iſt die einſt⸗ 
weilige Leitung des dortigen Polizei⸗Praͤſidiums dem Land» 
tatb Abegg übertragen worden, bis hoͤhern Orts anderweitig 
uͤder dieſe Stelle verfügt fein wird. 

Deut ſchlan d. 

Muͤnchen, 27. Novbr. Wie ein hieſiges Blatt er⸗ 
zählt, war am 21. November, dem Tage der Abreiſe Sr. 
Majeſtaͤt des Königs nach Griechenland, eine Deputation 
des Magiſtrats von Münden Sr. Maj. nach Starnberg 
vorangeeilt, um Allerhoͤchſtdemſelben nochmals ein Lebewohl 
und die Gluckwuͤnſche zur Reiſe darzubringen. Der Koͤnig 
wurde durch dieſe Ueberraſchung ſichtlich gerührt, verlangte 
Schreibmaterialien, und ſchrieb ein Billet an J. Maj. die 
Königin, in welchem vermuthlich die Stimmung des Au⸗ 
genblicks ſich kund gab. Als der König ſah, daß die Frau 
des Poſtmeiſters in Thraͤnen ausbrach, fragte Er: „War⸗ 
um weinen Sie fo heftig, liebe Frau!“ und auf ihre Ant⸗ 
wort, daß die lange Trengung des Monarchen von feinem 
Lande und ſeiner Familie ſie ſo tief ergreife, erwiederte 
Se. Majeſtaͤt innig bewegt: „Beruhigen Sie ſich, Gott 
wird mich ſchuͤtzen, und mich glüdli wieder in Eure 
Mitte zurüͤckfuͤhren. Ich weiß es, mein Volk wird fire 
mich beten, wie ich für fie Alle taͤglich zu Gott bete.“ 
Hierauf verlangte der König ein Gebetbuch, las das letzte 
Kapitel (über die vier letzten Dinge des Menſchen), ſtellte 
es dankend zurück, drückte nochmals Allen die Hand, und 
ſtieg dann eilends in den Wagen. Das Gebetbuch wird 


Freitag den 4 December. 


— 


von dem Buͤrgermeiſter zu Starnberg als Andenken auf⸗ 
bewahrt. 

Augsburg, 22. Noobr. Der bisherige Rektor unſe⸗ 
ter jetzt dem Benediktiner = Orden zue Leitung anvertrauten 
Studien » Anftalt zu St. Stephan, Furtmaier, iſt als Ly⸗ 
ceals Rektor und Profeſſor der Philoſophie nach Amberg bes 


fördert worden. Saͤmmtliche bisherige Profeſſoren von St. 
Stephan find nunmehr an andere Studien ⸗Anſtalten, einige 
geiſtliche Profeſſoren auch auf Pfarreien verſetzt worden. — 
Gegenwaͤrtiger Rektor des Lyceums, Gymnaſtums und der 
lateiniſchen Schule zu St. Stephan iſt der Conventual des 
Benediktiner⸗ Stifts, Dr. Rich ter, bisheriger Rektor der 
Studien ⸗Anſtalt zu Brünn in Mährenz das Direktorat des 
kathol. Studenten Seminars führt der Konventual Neckhan, 
bisheriger Convikts⸗ Direktor in Seitenſtetten. Im Ganzen 


lehren am Lyceum 7 Profeſſoren, am Gymnaſium ebenfalls 


7, und an der lateiniſchen Schule 8 Conventualen des Bene⸗ 
dikt ner Stifts; dann find 3 Cenventualen für den neueren 
Sorach Unterricht beſtimmt. Die bisherigen Kunſtlehrer wur⸗ 
den beibehalten. Die Zahl der ſaͤmmilichen Schüler an dieſer 
Studien » Anftalt beträgt bereits über 700. — Bei der Wie⸗ 
dir: Errichtung des Benedikeiner⸗ Stiftes zu St. Stephan war 
auch beſtimmt worden, daß dieſes Stift ein Priorat in Olto⸗ 
beuern begründen ſolle. Am 12ten Novbr. hielten der Prior 
MW itbel und Pater Scheiber ihren feſerlichen Einzug in das 
Kloſter- Gebäude, welches ſeit der Auflöfung der Reichsabtei 
Ottobeuern feine ſchoͤne Kirche und feine prachtvollen Oe⸗ 
baͤude vor der Zerſtoͤrung bewahrt hatte. 

Se. Maj. der Kalſer von Oeſtreich hat den hieſigen Hrn. 
B ſchof mit folgendem Schreiben zu ehren geruht: „Lieber 
Biſchof von Riegg! Ich habe das Vertrauen gehegt, daß aus 
Meinen Benediktinerſtiften nur ſolche Prieſter nach Augsburg 
zu ziehen ſich entſchließen, und von ihren Arbten dahin werden 
entlaſſen werden, welche der wichtigen Beſtimmung, zu der 
fie berufen wurden, gewachſen und mit Liebe für diefeibe er⸗ 
füllt, Hoffnung geben, daß fie den an fie mit Recht geſtellten 
Forderungen genügen werden. Mir iſt es ſehr angenehm, aus 
Ihrem Schreiben vom 5. Novbr. 1835 zu entnehmen, daß 
die erwähnten Benediktier Meiner Geſinnung ent ſpro chen har 
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ben, und daß die gemeinſame Liebe fur den edlen Zweck des 
Vereins ein harmoniſches Leben und Wirken in demſelben ge: 
ſchaffen hat, welches unter Gottes Seegen ein reichliches und 
dauerhaftes Gedeihen zur Ehre Gottes und zum Beſten der 
Menſchheit hoffen laͤßt. Ich werde an dieſem Gedeihen allzeit 
lebhaften Antheil nehmen, und das Mitwirken der Benedikti⸗ 
ner aus Meinen Staaten für daſſelbe bei deren einſtiger Ruͤck⸗ 
kehr in ihr Vaterland fo vaͤterlich anerkennen, als ob es von 


ihnen in Meinem Staate und für Meine Unterthanen geleiſtet 


worden wäre. Mit Vergnügen verſichere Ich Sie, lieber 
Herr Biſchof, wiederholt Meiner befondern Gewogenheit. 
Wien, den 16. November 1835. 
Ferdinand m. p.““ 

Nürnberg, 27. Novbr. Die feiecliche Eröffnung der 
Ludwigs⸗Eiſenbahn iſt nunmehr, nach dem Inhalt eines im 
Druck erſchienenen Programms, deſinitiv auf den 7. Dezbr. 
d. J angeſetzt. — Die der Eröffnung vorangehenden Probe⸗ 
Fahrten mit der Lokomotiv⸗Dampf⸗Maſchine vermehren ſich. 
Am 25. November Nachmittags wurde ein Verſuch mit 8 
Wagen zugleich vorgenommen, die mit mehr als 160 Perſonen 
befegt waren. Die Fahrt nach Fürth ging beiläufig mit der⸗ 
ſelben Heizung, wie bei dem neulichen Verſuch mit 5 Wagen, 
in 11 Minuten, und die Rückfahrt in 18 Minuten ohne Un⸗ 
fall von ſtatten. 

Hamburg, 2. Nov. Wir find ermächtigt, anzuzei⸗ 
gen, daß die Subſeription zur Altona⸗Hamburg⸗Lübecker Ei⸗ 
ſenbahn ſo erwuͤnſchte Fortſchritte gemacht haben, daß nun⸗ 
mehr die von allen Seiten herbeigeſtroͤmten Anmeldungen die 
Zahl der zum Ausgeben beſtimmten Actien bereits um ein Be⸗ 
traͤchtliches uͤberſtiegen haben. 

Großbritannien. 

London, 24. Nopbr. Herr O'Connell hat mit einem 
fulminanten Briefe auf den Ausfall des Sir F. Burdett, worin 
letzterer darauf antraͤgt, daß O'Connell wegen feiner ausgeſto⸗ 
ßenen Schmaͤhungen gegen das Oberhaus aus dem Parlament 
geſtoßen werden ſollte, geantwortet. Die Morning⸗Chronicle 
ſpricht mit hoͤchſter Ehrfurcht von Sir Francis Burdett, feines 
ehemaligen Ruhmes wegen, bedauert aber, daß er ihn uͤberlebt 
habe und in der letzten Zeit ſo ziemlich zu einer politiſchen Null 


herabgeſunken ſei, fo daß auf fein erwaͤhntes Schreiben wohl. 


nicht viel Gewicht zu legen ſei. Es giebt keinen wehmüthige⸗ 
ren Anblick, ruft die Chronicle aus, als das Wrack eines gro⸗ 
ßen Geiſtes. — Es iſt eine neue Auflage der hoͤchſt wichtigen 
Schrift des Grafen von Fitzwilliam, die er noch als Lord 
Milton abgefaßt, wider unſere Korngeſetze, erſchienen, woraus 
die Times Auszüge liefert. — Die Morning⸗Chronicle berich⸗ 
tet, der Empfang den Lord Durham in Kiew beim Kaiſer ge⸗ 
funden, ſel ſo offen und freundſchaftlich geweſen wie möglich, 
und erklärt die Gerüchte vom Gegentheil für ungegründet. — 
Sonnabends wurde ſchon wieder bei Greenwich durch ein 
Dampfſchiff, Prinzeß Victoria, am hellen Mittag, ein Boot 
mit 11 Perfonen an Bord übergefahren und 5 kamen um. 
Eins der Mitglieder der Armen⸗Geſetz⸗Kommiſſion, Sir 
Francis Head, iſt zum Gonverneur von Ober⸗Kanada ernannt 
worden. — Nach dem Northampton Coutier haͤtte der Her⸗ 
zog von Wellington an einfluß reiche Mitglisder der Univerficät 
Cambridge Vorſtellungen gemacht, der öffentlichen Meinung 
in etwas nachzugeben, beſonders wegen Zulaſſung der Diſſen⸗ 
ter. — Man glaudt, daß es im Unterhaus dahin kommen 
wird, daß entweder Hr. Raphael oder Hr. O'Connell ſeinen 


Sitz verliert. — Wie erbittert die Stimmung der Zehntenin⸗ 
haber in Irland iſt, beweiſt unter andern folgender Umſtand. 
Ein einziger Advokat hat 90 Prozeſſe wegen Zehntenforderun ⸗ 
gen in Haͤnden, wovon die größte 3 Pfd. beträgt. Die vor⸗ 
laͤufigen Koſten betragen 14 Pfd., aber darauf iſt es angelegt 
von den Klaͤgern, denn wenn fie ihre Forderungen bei den 
Quartalſeſſionen, ſtatt bei den hoͤhern Tribunalen, eingeklagt 
hätten, fo würde es fo gut wie gar keine Prozeßkoſten geben. 

Ein nordamerikaniſcher Wallftiſchfahrer hat im Frühjahr 
d. J., unter 17177, W. L. (ob von dem Greenwicher oder 
Par ſſer Meridian, iſt nicht angegeben) und 9° 23“ S. B., 
eine waldreiche und devölkerte Inſel entdeckt, welcher der 
Name „Wolf“ beigelegt worden iſt. Die Eingebornen ka⸗ 
men in 30 Kähnen hervor, in dee Abſicht, auf das Schiff 
Jagd zu machen. 


Frankreich. 


Paris, 24. Nov. Das Journal de Paris mel⸗ 
det, daß Herr von Barante mit feiner Gemahlin abgertiſt fei; 
ob direkt nach dem Orte ſeiner Beſtimmung als Botſchafter 
am Ruſſiſchen Hofe, wird nicht hinzugefügt. (Die Deb. 
ſprechen dies beſtimmt aus). — Der heutige Mo⸗ 
niteur publizirt die nachſtehende, bereits vom 12. Sepib:. 
d. J. datirte Koͤnigl. Verordnung: „In Betracht, daß die 
Regierung des Kantons Baſel⸗Landſchaft, — dem Voͤlker⸗ 
rechte zum Trotze, und im Widerſpruche mit den Stipulatio⸗ 
nen der Verträge, die die gegenfeitigen Verhaͤltniſſe zwiſchen 
Frankreich und den Schweizer⸗Kantonen ordnen, — die freie 
Ausuͤdung des Rechts der Niederlaſſung und der Etwerbung 
des Grund⸗Eigenthums hinſichelich der Herren Wahl aus 
Muͤhlhauſen verkannt hat, indem fie durch einen Beſchluß des 
großen Raths dom 18. April d. J., aus dem Grunde, daß 
die Herren Wahl Israeliten find, einen von ihnen in gefeglis 
cher Form und nach vorgaͤngiger Erlaubniß dieſer naͤmlichen 
Regierung unterzeichneten Erwerbs⸗Kontrakt für null und nich⸗ 
tig erklaͤrt hat; — in Betracht ferner, daß alle Vorſtellungen 
unſerer Geſandtſchaft in der Schweiz, um die Zurücknahme 
dieſes Beſchluſſes zu erlangen, fruchtlos geweſen ſind, daß 
vielmehr die Regierung von Baſel⸗Landſchaft geſonnen iſt, bei 
ihrer Rechts⸗Verweigerung zu beharren, — haben Wir, auf 
den Bericht unſers Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten verordnet, und verordnen wie folgt: Artikel 1. 
Die Vollziehung der Convention d. d. Bern, den 30ſten 
Mai 1827, und des Traktates d. d. Zürich, den 18ten 
Juli 1828 zwiſchen Frankreich und den Schweizer Kanto⸗ 
nen iſt in Bezug auf den Kanton von Baſel⸗Landſchaft und 
der von ihm abhäng'gen Gebistötheile prodiſoriſch ſuspendirt. 
Art. 2. Die Kauzlei⸗Verbindungen zwiſchen unferer Geſandt⸗ 
ſchaft in der Schweiz und dem Ka⸗ tone Baſel⸗Landſchaft wer⸗ 
den gleichfalls eingeſtellt.“ — Die Verordnung iſt von dem 
Herzeg von Broglie contraſignirt. 

An der Boͤrſe lauteten die Meinungen über die Rede der 
Königin Chriſtine im Allgemeinen nicht guͤnſtig. Man fand, 
daß Herr Mendizabal ſich nicht deutlich genug über fein politi⸗ 
ſches Syſtem ausgeſprochen habe; man bemerkte, daß keln 
Wort uͤber Don Carlos geſagt ward, kurz, man folgerte aus 
derſelben, daß Herr Mendizabal ſelbſt kein großes Vertrauen 
in die Politik feines Kabinetes ſetze. Die Courſe der Spani⸗ 
ſchen und Franzöſiſchen Fonds gingen, in Folge dieſer Belrach 
tungen, etwas zurück. 


5 


Paris, 25. Nov. Das hieſlge Zuchtpolizei= Gericht 
beſchäftigte ſich geſtern mit der Angelegenheit derjenigen 
fünf April⸗Angeklagten, die, nachdem fie aus Ste. Pelagie 
entflohen, wieder ergriffen worden ſind; ſie hatten naͤmlich 
gegen das uͤber fie geſprochene Kontumacial⸗Urtheil Eins 
ſpruch gethan. Unter den jetzt wider ſie aufgerufenen Zeu⸗ 
gen befand ſich auch ein gewiſſer Herr von Kerſauſie, 
gleichfalls ein April⸗Angeklagter. Als er aufgefordert wurde, 
zuvor den uͤblichen Eid zu leiſten, weigerte er ſich deſſen. 
Es entſtand nun eine Zaͤnkerei zwiſchen ihm und dem Kos 
nigl. Advokaten, K. ſchwur durchaus nicht und wurde des⸗ 
halb zu einer Geldbuße von 10 Fr. verurtheilt. Von den 
Defenſional⸗Zeugen bekraͤftigten es mehrere, daß die fünf 
Angeklagten von dem Entweichungs-Plane vorher durch⸗ 
aus keine Kenntniß gehabt haͤtten. Der Koͤnigl. Advokat 
ſtimmte gleichwohl für die Beſtaͤtigung des erſten Urtheils, 
welches Jeden der Angeklagten zu einjaͤhriger Haft und 
einer Geldbuße von 100 Fr. kondemnirt. Der Gerichts⸗ 
hof ſprach aber nach einer ziemlich langen Berathung fol⸗ 
gendes Urtheil: „In Betracht, daß man nach dem 245ſten 
Artikel des Straf-Geſetzbuches nur dann des Ausbrechens 
aus dem Gefaͤngniſſe ſchuldig iſt, wenn man ſelbſt dabei 
Hand angelegt hat; in Betracht, daß nicht hinlaͤnglich kon⸗ 
ſtirt, daß die fuͤnf Angeklagten in irgend einer Weiſe an 
dem Ausbrechen aus ihrem Gefaͤngniſſe Theil genommen 
haben; — erkennt der Gerichtshof den Einſpruch der fuͤnf 
Angeklagten gegen das Kontumaclal-Urtheil für gültig an, 
uͤberhebt fie der über fie verhaͤngten Strafen und ſpricht 
ſie von der Anklage los. 

An dem hierſelbſt bei der Barriere nach Neuilly er⸗ 
richteten Triumphbogen, deſſen erſte Beſtimmung die Ver⸗ 
herrlichung der großen Armee, uud ſpaͤterhin die des Sir 
gers des Trocadero war, iſt geſtern der letzte Stein ange⸗ 
legt worden. Der Bau hat, da er am 15. Auguſt 1806 
degann, uͤber 29 Jahre gedauert. Freilich aber auch ſind 
unter der vorigen Regierung in der Regel nicht mehr als 
2 oder 3 Arbeiter dabei beſchaͤftigt geweſen. Man glaubt, 
daß die Einweihung dieſes ſchoͤnen Denkmals am naͤchſten 
Namenstage des Koͤnigs (1. Mai) ſtattfinden werde. 

Der Moniteur du Commerce meldet heute, daß 
die Schiffe „Ageſilaus , „Jupiter“ und „Iphigenie“ une 
verzuͤglich in Breſt ausgeruſtet werden würden, und daß 
die Flotte, deren Kommando Herr von Mackau erhalten 
habe, aus 3 Linienſchiffen, 7 Fregatten erſten Ranges und 
— verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl leichter Fahrzeuge beſtehen 
werde. 5 

Man ſprach an der Boͤrſe neuerdings von Ruͤſtungen 
in unſeren Seehaͤfen, und es hieß, daß die Engliſchen und 
Sranzöfifhen Flotten an den Kuͤſten Spaniens auf eine 
außerordentliche Weiſe verſtaͤrkt werden ſollten, um ſich its 
gend einem entſcheidenden Unternehmen zu Gunſten des 
Don Carlos zu widerſetzen. Man wollte ferner Nachrich⸗ 
ten aus Madrid vom 18ten d. haben. Die beiden Kam⸗ 
mern hätten in ihren Antwort⸗Adreſſen auf die Thron⸗ 
Rede wenig Vertrauen zu Mendizabal gezeigt, und die 
Abſicht kund gegeben, das vorige Miniſterium in Anklage⸗ 
Zuſtand zu verfegen. Endlich wurde das Gerücht wieder⸗ 
holt, daß die Portugieſiſchen Truppen noch nicht in Spa⸗ 
nien eingeruͤckt wären und auch nicht dort einrücken wuͤr⸗ 
den. (ſ. Portugal). 
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Aus Montpellier meldet man, daß daſelbſt am 13ten 
Norember eine ſeit Menſchengedenken um dieſe Jahreszeit nicht 
erhörte Kälte ſtattgefunden habe, und in einem Umkreiſe von 
mehren Meilen der Schnee ſo reichlich gefallen ſei, daß er ei⸗ 
nen halben Meter hoch liegt. Dies wird wahrſcheinlich den 
Oeldaͤumen großen Schaden thun. 

Spanien. 

Madrid, 16. Nov. Heute hat die verwittwete Koͤni⸗ 
gin die Cortes in eigener Perſon eroͤffnet. Schon um 9 Uhr 
Morgens waren alle Tribünen des Sitzungs⸗Saales der Pro⸗ 
kuradoren Kammer mit Zuſchauern angefüllt. Auf den vors 
derſten Baͤnken der offentlichen Tribünen ſaßen elegant ge⸗ 
ſchmückte Damen. Auf der diplomatiſchen Tribüne fah man 
den Franzoͤſiſchen Geſandten, Herrn von Rayneval, den Eng⸗ 
liſchen Geſandten, Herrn Villiers, den Gefchäftsträger der 
Vereinigten Staaten, Herrn Vannes, den Repraͤſentanten von 
Mexiko, Herrn Santa Maria, den Abgeſandten Columdiens, 
Herrn Soublette, den Schwediſchen Geſchaͤſtstraͤger, den Daͤ⸗ 
niſchen Geſchaͤftstraͤger, Herrn Dalborgo di Primo, den Por⸗ 
tugieſiſchen Geſandten, Herrn Lima, und den Belgiſchen, 
Herrn Lalaing. Vom Palaſt bis zur Prokuradoren⸗Kammer 
bildeten während des Koͤniglichen Zuges die Garniſon und die 
National⸗Garde, das Gewehr im Arm, ein Spalier. Ein 
und zwanzig Kanonenſchüſſe ertönten in dem Augenblicke, wo 
die Koͤnigin ihren Palaſt verließ, um ſich nach der Kammer 
zu begeben, wohin ihr Ihre Koͤniglichen Hoheiten Don Fran⸗ 
cisco de Paula und ſeine Gemahlin Donna Luiſa Carlota ſchon 
voraus geeilt waren. Stürmiſcher Beifalls ruf von den Baͤn⸗ 
ken der verſammelten Proceres und Prokuradoren empfing Ihre 
Majeftät beim Eintritt in den Sitzungs⸗Saal. Nachdem die 
Königin auf dem Throne Platz genommen hatte, zu ihrer Rech⸗ 
ten die Herren Mendizabal und von Almodovar, zu ihrer Lin⸗ 
ken die Herren Martin de los Heros und Gomez Becerra, 
hielt fie mit feſter und lauter Stimme folgende Rede: 

„Erlauchte Proceres und Herren Prokuradoren des 

Königreichs ! 

Es wird mich ſtets gluͤcklich machen, die Cortes verſam⸗ 
melt zu ſehen, die in Gemeinſchaft mit der Regierung meiner 
erhabenen Tochter über Fragen zu berathſchlagen haben, wel⸗ 
che für das Wohl der Nation und des Staats die wichtigſten 
find. Nie aber koͤnnte mir die Zuſammenkunft der Cortes er⸗ 
freulicher ſein, als in dieſem Augenblick, wo eine neue Aera der 
Aus ſoͤhnung und Vaterlandsliebe beginnt. Mein Herz gefaͤllt 
ſich beſonders in der Betrachtung der Loyalität und hohen Ein⸗ 
ſicht des Spaniſchen Volks und nährt die gegründete Hoff⸗ 
nung, daß zum Lohn für die Opfer dieſer großen Nation die 
Uebel des Bürgerkriegs bald ein Ende nehmen werden. Ich 
empfinde die lebhafteſte Genugthuung, Ihnen Gefühle aus⸗ 
drücken zu konnen, die mir ſowohl als Mutter Iſabella's, wie 
als Königin⸗Regentin von Spanien, fo füß find. Ich hade 
mein Vertrauen auf Miniſter geſetzt, die ihrerſeits eben fo ſehr 
mit dem Vertrauen der Nation beehrt werden. Wenn die 
Repräfentanten der Spaniſchen Monarchie, die in dieſem Aus 
genblick dem Thron meiner vielgeliebten Tochter zur Stütze 
dienen, ihnen auch das ihrige ſchenkes, fo hoffe ich, daß wir, 
ohne Zuflucht zu neuen Anleihen und ohne Vermehrung der 
Auflagen, nicht nur den Krieg gegen die Aufeührer zu beendl⸗ 
gen und die anderen Verpflichtungen des Staats zu erfüllen, 
fondern auch das Schickſal feiner Glaͤubiger, ſowohl der ein 
heimiſchen als der auswärtigen, zu verbeſſern und den oͤffent · 

* * 
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lichen Kredit auf dauerhaften Grundlagen zu befeſtigen im 
Stande fein werden. Die Souveräne, welche den Traktat der 
Quadrupel⸗Allianz unterzeichnet haben, fahren fort, mir zahl⸗ 
weiche Beweiſe von ihrem Feſthalten an den darin ausgeſpro⸗ 
chenen Geundſatzen zu geben. Dieſem Traktat decdankt meine 
ethabene Tochter die vielfache Unterfiügung an Waffen und 
Munitionen, welche von meinem erhabenen Verbündeten, dem 
Könige von Großorittanien, zur Auftechthaltung ihres Thro⸗ 
nes geliefert worden ſind, und die Erlaubneß, welche dieſer 
Monarch den Brirtifchen Unterthanen ertheilt hat, die Waffen 
zur Vertheidigung deſſelben zu ergreifen. Eben dieſem Trab 
tate getreu, hat der König der Franzoſen, mein erhabener 
Oheim, ſeinecſeits erlaubt, daß die Legion, welche unferer ge: 
rechten Sache nun ſchon' ſo viele Dienſte geleiſtet hat und ihr 
noch mehr leiſten wird, von den Küftın- Afrika's nach Catato⸗ 
nien übergeſchifft werden durfte. Wir können ähnlich Erfolge 
von der Mitwirkung der 10,009 Portugieſen hoffen, die in 
Gemäß heit der mit Ihrer Allergetreueſten Maj 'ſtat abgeſchloſ⸗ 
ſenen Uedereinkunft und in Folge deſſelben Traktats bereits in 
unſer Gebiet einzurücken begonnen haben. Ihre Maj ſtaͤten der 
Kalſer von Braſilien, die Könige von Danemark, Sch weden, Bel⸗ 
gien und Griechenland, ſo wie die Republik der Vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika, verbleiben in der vollkommenen 
Eintracht und freundſchaftlichen Beziehung zu uns, von der 
ſie uns ſtets Beweiſe gegeben haben. Unſere Verhaͤltniſſe zu 
den anderr Maͤchten ſind der von ihren Regierungen befolgten 
politiſchen Richtſchnur und der Wuͤrde und Unabhaͤng'gkeit un⸗ 
ſerer Nation angemeſſen. Mit den Staaten des Spaniſchen 
Amerika's find Unterhandlungen angeknüpft worden. Ich 
glaubte, es den Intereſſen der Nation und des Thrones und 
dem Vertrauen, welches die Cortes mir einfloͤßen, ſchuldig. 
zu ſein, Sie in einer ſo hoͤchſt wichtigen Angelegenheit zu 
Rathe zu ziehen: Die Treue der tapferen Armee meiner er ha⸗ 
benen Tochter hat ſich unter den Wechſelfäͤllen des grauſamen 
Krieges im Norden bewährt, und ihre feſte Anhaͤnglichkeit an 
die Sache der Nation iſt uber alles Lob erhaben. Die Bes 
lohnungen, welche ich ihr bewilligt: habe, hat ſie alſo mit 
Recht verdient., und dieſe Belohnungen find noch hinter dem 
dus uckgeblieben, was ich gern ge han hätte, um ihre Hinge⸗ 
bung anzuerkennen. Eine beſonders wunſchte ich von ganzem 
Herzen verwirklichen zu konnen, naͤwlich die Errichtung eines 
Invaliden hauſes in einer Geſtalt, die einer eden fo wohltha⸗ 
tigen als kriegeriſchen Nation würdig wäre. Die dringen de 
Nothwendigkelt, dem Buͤcgerkriege ſchnell en Ende zu ma 
chen, hat es erfordert, den Eff'ktiv⸗Beſtand der Armee, der 
durch die fremden Streitkraͤfte, deren Tapferkeit und. treffliche 
Manns zucht zu den ſchoͤnſten Hoffnungen berechtigen, ſchon 
vergrößert iſt, auf einen Fuß zu bringen, der die gewöhnli⸗ 
chen Graͤnzen überfihreiich Das Opfer wird groß, aber nur 
vorübergehend ſem. Die Gleichfoͤrmigkeit, welche bei der Be⸗ 
ſoldung dieſer verſchiedenen Truppen beobachtet worden iſt, 
bat ſich des Beifalls diefer fo überaus gerechtigkeitsliebenden 
Nation erfreut. Die Proben von Begeiſterung und Aufopfes 
rung, welche ich täglich von allen Klaſſen des Staats empfange, 
beweiſen mir, daß dem Spanier nichts zu ſchwer und zu koſt · 
ſpielig iſt, wenn es ſich darum handelt, den Thron und das 
Vaterland zu vertheidigen. Ich habe es fuͤr angemeſſen erach 
tet, dem zum Schutz der inneren Ordnung bewaffneten und 
im Noth fall für den aktiven Dienſt mobil gemachten Theil der 
Nation den Namen National» Garde zu verleihen, der den 


Zweck einer fo ſchaͤtzbaren Inſtitution genauer auszudrücken 
ſcheint. Ihr Reglement erheiſcht einige Abänderungen, die 
Ionen. vorgelegt werden ſollen. Heidenmüthige Spanier, 
groͤßtentheiis der National⸗Garde angehoͤrend, biben, indem 
fie ihr Blut vergoffen, eine Probe von dem Patriotismus ab» 
gelegt, der ihre Herzen eniſla umt. Ich konnte fo edle Opfer 
nicht vergeſſen und hade daher auch befohlen, daß die Waiſen 
aller derjenigen, die durch die Hand der Aufruͤhrer, als 
Schlachtopfer ihrer Hing bung für die Sache des rechtmaͤßigen 
Thrones und der Freiheiten des Viterlendes, gefallen find 
oder noch fallen mochten, in dem Unions Kollegium erzogen 
werden ſollen, welcher Name mir deshalb für die es Inſtitut 
paſſend ſchien, weil die Epoche feiner Gründung diejenige tik, 
wo alle echte Spanier ſich vereinigten und verſoͤhnten. — Drei 
Geſetz⸗ Entwürfe von großer Wichtigkeit werden Ih nen zur Bes 
rathung vorgelegt werden. Der eine betrifft die Wahlen, wo 
rauf die Repräſentatw⸗ Regierung ſich ſtützt ; der andere die 
Preß Freiheit, welche die Seele derſelben iſt; der dritte die 
Verantworrlichkeit der Minifter, die ihr zur Ergänzung dient, 
weil ſie die Underletzlichkeit des Monarchen und die Rechte der 
Nation zugleich fihert und mit einander vertraglich macht. 
Im Finan;⸗Miniſterium werden verſchiedene nützliche Dekrete 
ausgearbeitet, worunter namentlich auch eines den Zweck hat, 
die Verurtheilungen für das Vergehen des Contrebandire is zu 


vermindern, was ich für etwas ſehr Wohlihätiges halte, weil 


es das Loos unglücklicher Menſchen erleichtern und der Geſell⸗ 
ſchaft viele nügliche Arme zurückgeben wird. Eine befondere 
Berückſichtigung dieſes Gegenſtandes würde für den Ackerbau, 
die Gewerbe und die oͤffentliche Moral von großem Mutzen ſein, 
aber es iſt noch nicht möglich geweſen, für einen fo umfaſſen⸗ 
den Theil der Geſetzgebung einen allgemeinen Plan feſtzuſt ' ⸗ 
len. Ich hoffe, Sie werden meine Regierung autoriſiren, 
die erforderlichen Modificationen vorzunehmen, und fie dadurch 
in den Stand ſetzen, der naͤchſten Cortes Verſammlung ein 
vollſtaͤndiges Syſtem der Figanz⸗Verwaltung vorzulegen. So⸗ 
bald man die Einkuͤnfte, welche durch die Modificationen ent⸗ 
ſtehen konnen, fo wie den ganzen Belauf der ordentlichen und 
außerordentlichen Ausgaben kennt, wird das Budget mit der 
erforderlichen Genauigkeit, die in deß unter den gegenwär⸗ 
tigen Umftänden nicht zu erlangen iſt, vorgelegt werden. 
Ich glaube, daß meine Regierung dieſes Vertrauens wir 
dig iſt, und die Cortes werden dies auf die File an⸗ 
wenden, welche fie für zweckmäßig halten. In der Ge⸗ 
tichts⸗Verfaſſung find viele Mißdräuche abgeſchafft, und 
ein regelmäßiges und gleichfoͤrmiges Verfahren bei den Ge- 
richtshoͤfen ft eing führt. Die Arbeiten zu Entwerfung neuer Ge 
ſetz bucher u. eines Reglements fuͤt die Geiſttichen werden von der 
hierzu ernannten Kommiſſton, die aus Pralaten und anderen 
tugendhafien u. aufgeklärten Per ſonen beſteht, mit Eifer und 
Auſmerkſamkeit fortgeſezt. Man wird Ihnen einen Geſetz⸗ 
Entwurf vorlegen, wodurch das Loos der Oedens⸗Geiſtlichen 
auf eine ehrenmwerthe Weiſe feſtgeſtellt werden fol. Wir müſ⸗ 
fen der goͤttlichen Vorſehung unſern Dank darbeingen für den 
öffentlichen Geſundheits⸗Zuſtand und fur die Ernte, die, wenn 
auch nicht uͤberflüſſig, doch hinreichend ausgefallen iſt. Die 
Cortes werden von Allem Kenntniß erhalten, was in atminis 
ſtrativer Hinſicht zum Beſten der Nation geſchehen iſt. Dahin ges 
hoͤren: Die Organificung der Munizipalitäten u. Provinzial⸗Oe⸗ 
putationen; ein neues Reglement für die Civil⸗Verwaltung; der 
ſtaͤdtiſche u. munizipalartige Charakter, welcher der Polizei geg e 
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ben werden ſol; die Wegraͤumung der Hinderniſſe, welche bis 
jetzt dem freien Verkehr der Perſonen und Waaten von einem 
Theile des Königreichs nach dem andern entgegenſtanden, und 
endlich die ſchon ausgeführten und noch beabſichtigten Verbeſ⸗ 
ſerungen in dem Unterrichts⸗Syſtem, wofür keine Aus gabe 
mit zu groß erſcheinen wird. Die National Güter und die 
Leihhaͤuſer haben vorzüglich meine Aufmeikſamkeit erregt. Es 


wird Ihnen ein Geſes vorgelegt werden für die Veraͤußerung 


der erſteren, welches fo abgefaßt fen wird, daß, ohne die hy⸗ 
pothekariſche Sicherheit zu vermindern und ohne Nachtheil 
für die Lokalität, von dem Erloͤſe aus dem Verkauf dieſer 
Güter die Ausgaben für die Straßen und Kanaͤle, welche in 
wenigen Jahren ange legt werden follen, beſttitten werden können, 
Auf dieſe Wriſe wird, durch die Beguͤnſtigung des Trane ports u. 
des Handels, der Werth der Erzeugniſſe u. folglich auch der kaͤn⸗ 
de reien und zugleich der Ertrag der letzteren durch die Vermeh⸗ 
rung der Bewaͤſſeungsmutel erhoht. Der Privat Reichthum, 
fo wie die Einkünfte des Staates werden daher ſchnell zuneh⸗ 
men, und die zur Tilgung der öffenclichen Schuld deſtimmten 
National⸗Güter werden zu dem geſchatzten Werthe und noch 
dariiber! verkauft werden können, wenn de Leih⸗Banken, in» 
dem ſie beſtaͤndig ihre alte und wohl haͤlige Beſtimmung bei⸗ 
behalten, den Prooinzial⸗Banken als Baſis dienen, die, 
zur Beförderung der induſtriellen Unternehmungen und na⸗ 
mentlich des Brkaufs- der National Güter, welcher durch 
ſeine Folgen für den Staat und den Einzelnen das Wichtigſte 
iſt, vernichtet werden ſollen. Die Reyierung, überzeugt) daß 


ſie niemals Elgenthum dieler Artegut zu derwalten im Stande 


it, ſchiäͤgt mit Zuſtimmung der Cortes vor, alle Guter oie⸗ 
for Art, in deren Beſſitz fie iſt, fo wie diejenigen, die ihr noch 
kanf.ig zufallen werden, ſogleich zu verkaufen. — Zu dem Ey 
ftem der Straßen-Communicationen, welches für Spanien das 
Nothwendigſte iſt, gehört: auch noch der mit Ihrer Allerge⸗ 
treueſten Mafeſtaͤt adgeſchloſſene Vertrag wegen Beſchiffung. 
des Duero, der auch auf den Tajo, Minho und Guadtana 
ausgedehnt werden ſoll! — Dies, eclauchte Proceres und 
Herren Prokuradoten des Königreichs, find die wichtigen Ges. 
genſtaͤnde, welche Ihren Berathungen vorgelegt werden ſollen. 
Ich erwarte won der Lopalitaͤt, dem Patejotiemus und der Weis⸗ 
heit, welche Sie auszeichnen, die gluͤcklichſten Reſultate. Die 
Mepraͤſentativ Regierung iſt diejenige, welche der gegenwaͤrti⸗ 
gen Civiliſation angemeſſen iſt. Mein Beſtreben iſt, daß dieſe 
Nation, welche der Freiheit und des Glückes ſo wuͤrdig iſt, 
derjenigen Freiheiten genieße, welche, in Verbindung mit der 
offen lichen Ordnung, der norhmendigen Bedingung jeder 
menſchlichen Geſ.uſchaft, aus jener Regierungsform hervor 
gehen. Dies großherzige Volk dat die größten Opfer gebracht 
für die Erhaltung des Thrones meiner erhabenen Tochter; 
mein Name iſt, offendar ducch eine beſondere Fügung des 
Himmels, mit dieſen edeimüth'gen Beſtrebungen verbunden. 
Ich werde von meiner Se te weder Mühe noch Opfer ſcheuen, 
um den Spaniern zut Belohnung die Befeſtigung ihrer Ftei · 
beit und ihres Glückes zu verſchaffen.““ ) 

Nach Beendigung dieſer Rede erhob ſich Herr Mendlzabal 
und erklärte die Kammern des Koͤnigreichs für geſetzlich eröff- er. 
Die Kammer der Prokuraderen wird ſich worven verfümmeln, 
um die fünf Kansipaten für die Praͤſtdentſchaft zu ernennen, 
——5ð—i—ͤ— — 
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aus welchen dann die Königin den Präfidenten wahlt. Man 
glaubt allgemein, daß die Wahl auf Herrn Iſtutiz fallen wird. 
Die Ernennung der Sretetäre findet nach 7 Erwaͤhlung des 
Praͤſidenten ſtatt. Die Diskuſſion üͤder die Adreſſe wird nicht 
vor dem Freitage oder Sonnabend beginnen. Als die Königin 
den Saal verließ, wurde ſie mit lauten Zeichen der Ergebenheit 
begleitet. Heute Abend wird das Ereigniß dieſes Tages durch 
eine allgeme ene Erleuchtung gefeiert werden. 

In der heutigen Hof: Zeitung lieſt man einen Arti⸗ 
kel, wotin das kürzlich wieder verbreitete Geruͤcht von dem 
Einruͤcken eines Franzöſiſchen Truppen Corps in die Bas ki⸗ 
ſchen Provinzen fehr lebhaft befiristen und zugleich erklart wird, 
daß Frankreich auf ſeine Grundſaͤtze der Nicht⸗Intervention auf 
keinerlei Weiſe verzichte, und daß Spanien auch keine In⸗ 
terbenion verlange. 

Ein Dekret der Königin vom heutigen Tage enthält fol⸗ 
gende Beſtimmungen: „Art. 1. Alle Individuen, die zu den 3 
Bataillonen gehoren, deren Bildung unter dem Namen von 
„Jaͤgern der Koͤnigin⸗Regentin“ durch mein Decret vom 10ten 
Oktober angeordnet worden iſt, ſollen, ſobald ſie im Kriege ver⸗ 
wundet werden, außer der Penſion, auf die ſie geſetzlichen An⸗ 
ſpruch haben, noch aus meiner Privat⸗Chatoulle ein lebens⸗ 
laͤngliches Jahrgeld von 180 Realen erhalten. Art. 2. Dafs 
ſelbe Jahrgeld ſollen die Wittwen oder Söhne und, in Er ⸗ 
mangelung ſolcher, die Vater oder aͤlternloſen Schweſtern des 
ter erhalten, die zu den gedachten Bataillonen gehören und 
entweder auf dem Schlachtfelde bleiben, oder in Folge der er⸗ 
haltenen Wunden mit Tode abgehen. Ihe habt es vernom⸗ 
men. (gez.) Die Königin.” 

Herr Fajardo, Commiſſair der Britiſchen Huͤlfs⸗Legſon, 
iſt geſtern Abend von Bilbao hier angekommen. Man kennt 
den Zweck ſeiner Sendung nicht, doch ſoll fein Aufenthalt 
hier nur von kurzer Dauer ſein und er dann wieder zum Ge⸗ 
netal Evans zurückkehren. 

(Moniteur v. 24. Nov.) Man berichtet aus Seu 
d'Urgel, daß die Navarreſen, die ſich in Organia befanden, 
am 20ſten, den Befehlen ihrer Offinere zum Trotz, von dort 
abmarſchirt ſind, und ſich durch die Schluchten von Tremp 
nach Navarra begeben haben. Einige Karliſten⸗Haufen haben 
ſich in der Umgegend von Gerona⸗- gezeigt. Ja Barcelona bes 
ſchaͤftigt man ſich fortwährend mit der Organiſation der flei⸗ 
willigen National⸗Garde, die aus rücken fol. Die aus 5 Mit⸗ 
gliedern beſtehen de Karliſtiſche Junta hat ihren Sitz in St. 
Llotens aufgeſchlagen; fie fordett von Don Carlos einen Praͤ⸗ 
ſidenten, Geld und 15,000 Gewehre. 

In der Sentinelle lieſt man: „Am 12ten und [3ten 
d. M. hielt der General Cordova die ganze Linie des Ebro 
beſetzt, und dehnte feinen rechten Flügel bis nach Lerin; 
Larragua und anderen Punkten aus. Der General Evans 
mit den Englaͤndern und die Brigade Jaureguy's hielten 
Vittoria und die Umgegend beſetzt. Oraa befand ſich mit 
8000 Mann in der Gegend von Pampelona, ſo daß die 
ganze Armee einen Bogen bildete, deſſen Saite die Linie 
der Porenien war.“ — Der Oberſt Schwarz, der die 
Franzoͤſiſche Legion kommandirte, die ſich in Spanien fo 
ſchlecht betrug, daß ſie aufgeloͤſt werden mußte, iſt durch 
Bordeaux nach Paris gereiſt. Die ganze Legion hat den 
Spaniſchen Dienſt und Spanien verlaſſen. 

St. Jean de Luz, 19. Novbr. Don Carlos hat am 
17 tun Toleſa vetlaſſen, und ſich nach Aspeptia begeben. Von 
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hier will er Ouernica und Durango beſuchen und dann einige 
Tage in Onnate zudringen. Am 16ten kamen 3000 Caſtilia⸗ 
ner von der Diviſion des Generals Gomez mit drei 36 Pfuͤn⸗ 
dern, zwei 24⸗Pfuͤndern und 2 Moͤrſern durch Toloſa, um 
ſich nach Puente de la Reyna zu begeben. Der Graf » Caſa · 
Eguia iſt auf Eſtella marſchirt. Andererſeits hat Ituralde 
nach feiner Ruͤckkehr ans Aragonien denſelben Weg eingeſchla⸗ 
gen. Cordova befindet ſich in Los Arcos. Es ſcheint, daß 
es den Karliſten nicht an Geld fehlt, da den Navarreſen und 
Basken kürzlich der ruͤckſtaͤndige Sold ausgezahlt worden iſt. 
Auch für ihre Bekleidung wird gehoͤrig Sorge gelengen, damit 
fie beim Eintritte der rauhen Jahreszeit moͤglichſt wenig leiden. 
Madame Zumalacarregup hat ſich heute Morgen mit ihren bel⸗ 
den Töchtern über Sarre und Ainhoa nach Nasarıa begeben. 
Poetug al. 

Die Parifer Quotidienne v. 25. enthält Folgen⸗ 
des: „Wir haben geſtern Abend die Nachricht von der 
Veränderung des Miniſteriums in Portugal 
erhalten. Dieſe Nachricht an ſich iſt von keiner beſonde⸗ 
ren Wichtigkeit; was ihr indeſſen einiges Intereſſe leiht, 
iſt, daß dieſer Miniſterial⸗Wechſel, wovon der Grund noch 
nicht recht bekannt iſt, die fofortige Zuruͤckberufung des 
Portugieſiſchen Armee⸗Corps zur Folge gehabt, das kuͤrz⸗ 
lidy in Spanien eingeruͤckt war, und deſſen Avant⸗Garde 
bereits Zamora erreicht hatte.“ ) 

Niederlande. 

Haag, 23. Nov. Se. Mai. der König haben dem bei 
Ihrer Königl, Hoheit der Prinzeſſin Albrecht von Preußen als 
Korrefpondenz » Stcretair angeftellten dieſſeitigen Unterthan 
Wilhelm Göring den Hofratss⸗Titel zu verleihen geruhet. 

Haag, 26. Nov. Die Sectionen der zweiten Kam⸗ 
mer der Generalſtaaten ſind gegenwärtig mit der Bera⸗ 
chung der Antworten beſchaͤftigt, welche die Regierung auf 
die von derſelben geäußerten Bedenken in Bezug auf die 
Budget⸗Geſetze ertheilt hat. — Eine anſehnliche Zahl von 
Schiffern der Provinzen Friesland und Groningen hat ſich 
ebenfalls mit einer Bittſchrift an die Generalſtaaten ge⸗ 
wandt, um dieſelben zu erſuchen, das vorgeſchlagene Korn⸗ 
Geſetz nicht anzunehmen, weil daſſelbe zum Untergange 
eines Theils ihrer Rhederei führen muͤſſe. 


Sch wei, 

Bern, . Nov. Am 19. Novbr. Nachmittags übers 
gab Herr von Rumigny, bisher Franzoſiſcher Geſandter dei 
der Eidgenoſſenſchaft, in feierlicher Audienz dem Präfidenten 
des Vororts fein Abberufungs⸗Schreiben. Zur Feier des of⸗ 
fiziellen Aktes ertönte Kanonendonner, und die Beſatzung war 
auf dem Münſter⸗Platze aufgeſtellt. 

Italien. 

Venedig, 17. Nov. Seit dem Ausbruche der Cholera 
ſind hier bis jetzt 455 Individuen erkrankt, 72 geneſen und 
259 geſtorben. Es iſt bemerkenswerth, daß von ungefähr 
250 weiblichen Irrſinnigen, die ſich in einer eigenen Abthei⸗ 
lung des Krankenhauſes befinden, 42 von der Cholera ergrif⸗ 
fen wurden, von denen 29 geſtorben, nur 3 geneſen, und 
) Wir muͤſſen hier wiederholt auf die Mittheilungen unſres Cor⸗ 

reſpondenten zuruͤckweiſen, der bisher fo ziemlich allein mit ſei⸗ 
nen Anſichten über die Bewegungen der Parteien in Portugal 
dageſtanden hat, Mag übrigens die obige Nachricht (die auch 


von engliſchen Journalen angeführt wird) ſich nicht beſtätigen, 


fo muß derſelben doch irgend ein Grund unterliegen. Red. 


9 in ärztlicher Behandlung geblieben find, waͤhrend die Infel 
St. Servol, wo ſich 190 maͤnnliche Irren befinden, bis jetzt 
von der Krankheit gaͤnzlich verſchont geblieben iſt, eben ſo das 
Verſorgungshaus daſelbſt, in welchem 700 alte gebrechliche 
Individuen beiderlei Geſchlechts untergebracht find. 

Ancona, 8. Nov. Es heißt, daß ein Engliſches Linien ⸗ 
ſchiff, zwei Fregatten, eine Brigg und ein Dampfboot hier 
einlaufen werden, um Se. Maj. den König von Baiern nach 
Griechenland zu convopiren. — Das aus Coufu letzthin an⸗ 
gekommene Dampfooot hat den Lord Ellice, welcher der Miſ⸗ 
ſion des Lord Durham attachirt war, hierher geführt. Der⸗ 
ſelbe uͤberbrachte dem Grafen Paoli von Pefaro eine reich mit 
Brillanten befegte Zabatiere, welche der Sultan demſelben in 
Anerkennung eines Sr. Hoh. von dem Grafen zugeeigneten 
Werkes verehrte. — Morgen werden die Lieferungen der Bes 
bensmittel für die hieſige Franz. Garniſon auf ein Jahr 
den Mindeſtbietenden zugeſchlagen. 

Osmaniſches Rei ch. 

Ronftantinopel, 27. Oktober. Herr Brant, der 
Engl ſche Konſul in Trapezunt, befindet ſich jetzt in Konſtan⸗ 
tinopel. Er hat kürzlich eine Reiſe in das Innere von Klein⸗ 
Aſien gemacht und Oiarbekir beſucht. Er fand dort die regu⸗ 
laͤre Armee unter dem Kommando von Mehmed Reſchid Pa⸗ 
ſcha, welche 20,000 Mann ſtark iſt und mit den Verſtaͤrkun⸗ 
gen bald 25,000 Mann zählen wird. In dem Lager bei Ko⸗ 
niah befinden ſich 15,000 Mann regulärer Truppen, und die 
Zahl der irreguläcen iſt volkommen chen fo groß. Der Ver 
ſuch, zwei Regimenter Kurden zu diszipliniren, hat nur einen 
fehe mittelmaͤßigen Erfolg gehabt. Es iſt in der That nicht 
ſchwieriger, wilde Thiere zu zaͤhmen, als dieſe Bergbewohner 
an Ordnung und Disziplin zu gemöhnen. Sie erkranken und 
ſterben unter dem ihnen aufgelegten Zwang. Als das Haupt⸗ 
quartier ſich vor einiger Zeit in Diarbekir befand, empörten 
ſich zwei Generale gegen Mehmed Reſchib Paſcha, plünderten 
die benachbarten Dörfer und brachten das ganze Lager in Ver⸗ 
wirrung, wahrend fie ſich ſelbſt entzweiten. Die Generale 
heißen Reſchid Paſcha und Bekir Paſcha. Beide find (wie 
ſchon gemeldet) ihrer Wurden entſetzt, und der Letztere iſt 
auf dem Wege nach Konſtantinopel. (Globe.) 

s A ri 

Algier, 13. Nov. Der Herzog von Orleans, der am 
10ten hier angekommen war, hat am folgenden Tage das La⸗ 
ger von Muſtapha und die verfchiedenen Feſtungswerke beſich⸗ 
tigt. Abends wurde ihm auf der Mairie ein Ball gegeden. 
Am 12ten begab der Prinz ſich nach Sidi Ferruch; hiernaͤchſt 
find eine Muſterung der National⸗Garde und der Truppen 
der Garniſon flatt. Am 15ten oder 16ten wolltea Se. K. H. 
ſich mit dem Marſchall Clauzel auf dem Dampfboote „Ca- 
for“ nach Oran einſchiffen. (Die Abreiſe iR erſt am 19ten 


e folgt.) 
„„ 

Die letzten aus New⸗York eingegang nen Nachrichten 
vom Aten d. M. verbreiten wenig Licht uͤber die Streitigkei⸗ 
ten mit Frankreich; im Allgemeinen aber ſcheint es danach, 
daß der Praͤſident, anſtatt Zugeſtändniſſe zu machen, durch 
die ſtarke Sprache in ſeiner Botſchaft eher zum Kriege heraus⸗ 
bannen werde. Er ſoll von ſeiner Umgebung ſehr dazu gereizt 
werden. 

Philadelphia, 1. Novbr. Das Kadinet des General 
Jackſon iſt auf eine, für den Frieden nicht ſehr erſprieß liche 
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Weiſe zuſammengeſetzt. Herr Forſyth, der Staatsſecretaſr 
(Minifter des Auswärtigen) iſt ein Mann von heftigen Lei’ en: 
ſchaften, doch haben dieſe einen ziemlich guten Anſtrich, Alles 
iſt ritterlich an ihm. Herr Woodburpy, der Schaß⸗Secre⸗ 
tair, iſt ein vorſichtiger, berechnender, nach Popularität jagen⸗ 
der Mann, dabei ſehr biegſam und gefuͤgig. Herr Caß, der 
Kriegs ⸗Stcretair, iſt ein Ehrenmann von nobler Gesinnung, 
Militair von Profeſſion und im Feldlager erzogen. Herr 
Dickerſon, der Marine ⸗Secretair, iſt ein geſchickter und 
kluger Mann, aber nachgiebig, weil er nicht gern eine Verant⸗ 
wortlichkeit auf ſich nehmen mag. Herr Kendall, der Ge⸗ 
neral-Poſtmeiſter, ſonſt ein Mann von vielen Talent n, iſt 
dem Letzteren ziemlich gleich; er verdankt dem Praͤſidenten 
ſeine Erhebung, und wird keine andere Meinung haben als 
dieſer. Der Vice⸗Praͤſident endlich iſt nicht Mitglied des Ka 
binets; aber wenn er es waͤre, ſo würbe auch er nichts anderes 
thun, als was der Praͤſident wünſcht. Herrn van Burens 
Lehre iſt — und er hat es vor aler Welt proklamirt — „daß 
es ihm ein hinlaͤnglicher Ruhm ſei, unter einem Manne ge⸗ 
dient zu haben, wie der General Jackſon.!“ Was aber wird 
der Kongreß thun? — Dieſe Frage würde einer aus fuͤhrlicheren 
Erörterung bedürfen. Hier aber nur die Bemerkung, daß es 
ſchwer ift, etwas Beſtimmtes darüber zu ſagen. Der Kongreß 
iſt eine neugewählte, alſo unbekannte Verſammlung; die Mit⸗ 
glieder ſind zum Theil auch einander fremd, da Viele von ihnen 
nie früher im Kongreß waren; aber eine ganz entſchieden ſtarke 
Majoritaͤt der neugewaͤhlten Repraͤſentanten⸗ Kammer beſteht 
aus warmen Freunden und Anhängern des Praͤſidenten. 


Miszellen. 

Die Berliner Voß. Ztg. macht über die Pferdezucht 
folgende intereſſante Bemerkung: „Berlin. Man hat 
neulich in den Öffentlichen Blaͤttern die Bemerkung geieſen, 
daß ſich hier und da manche Stimme gegen die Einrichtung 
der Remonte Depots und Remonte- Ankäufe erhebe.“ Es 
mag dies wirklich der Fall ſein, allein doch nur von ſolchen 
Perſonen, die deſe Einrichtung verkennen, oder auch nicht zu 
würdigen verſtehen, denn ſie iſt gegenwaͤrtig der einzig 
ſicherſte Hebel der inländiſchen Pferdezucht. Der Produ⸗ 
zent iſt nur durch. den ſichern Abſatz feiner Produkte im 
Stande, feinen Erwerbs oder Induſtrie weig zu vergrößern 
oder zu vervollkommnen; ſo iſt es auch mit der Pferdezucht, 
es gewahrt dem Pferdezüchter jene Einrichtung den ſichern Ab: 
ſat und durch fie werden, mit der Zeit, auch für das Ge⸗ 
ſchaͤftsleben uberhaupt die noͤthigen Pferde produzirt werden; 
auch ſteht fie genau mit der ſehr nützlichen Organiſation der 
Landgeſtüte im Verhaͤltniß und Verbindung, ja fie iſt abhaͤn⸗ 
gig von dieſer, und Dem daher die Stammgeftüte,. die für die 
Landes- Pferdezucht beſtimmten Landbeſchäler in der Art liefern, 
wie es dieſe erheiſcht, fo bedarf es weder der Wettrennen noch 
ahnlicher unzureichender Mittel, um der Pferdezucht aufzu: 
helfen. Durch die Wettrennen wird keinesweges ein großer 
Abſatz herbeigeführt und fie bleiben deshalb auch nur ein Spiel 
ſtark degöterter, oder auch ſolcher Perſonen, die ihre eigenen 
Mittel nicht zu berechnen verſtehen, und der zufällige, oder 
auch wohl rechtmaͤßige Gewinn im Wettlaufe hängt meiſtens 
von vielen Nebendingen ab. Was aber den Abſatz der zum 
Rennen brauchbaren Pferde betrifft, fo iſt er höͤchſt ungewiß, 
weil dieſe Pferde ſich für unſern Gefchäftsbetrieb (Militair⸗ 
Bedarf, Poſtweſen, Fuhrweſen, Ackerbau) nicht eignen, und 
folglich würden nur Renn⸗Liebhaber und Perſonen, die an 


ahnlichen Schauspielen Gefallen und Zeitvertreib haben, ſolche 
Pferde kaufen, aber mit der Zucht ſolcher Pferde, die an ſich 
fehr koſtſpielig ift, können und werden ſich nur wenige 
Zuͤchter befaſſen, weil nicht nur der Erfolg des Ren⸗ 
nens, fondern, wie ſchon geſagt, der Abſatz dieſer Pferde 
zu unſicher iſt. . 

Turin. Von dem Dichter Alfieri erzaͤhlt man, daß 
er in feiner Jugend für geiſtesarm galt; zu keinem Geſchaͤfte 
fehlen er zu taugen; da jedoch feine Eltern vermögend waren, 
ſo beſchloſſen ſie, ihn reiſen zu laſſen. Dieß ſo oft als erſprieß⸗ 
lich erprobte Mittel wirkte auch hier mit Zaubergewalt. Frei 
lich bot ſich noch eine andere Hülfsmacht, naͤmlich die Liebe, 
der weit mehr, vielleicht ganz, die Ehre der Alfieriſchen Ver⸗ 
wandlung zukommt. Alſieri lernte zu Paris eine Dame ken⸗ 
nen, deren Reize ihn zuerſt geiſtig entzündeten. Er ward 
durch Gegenliebe beglückt, und — o Wunder : der bloͤde Rit⸗ 
ter kehrte als Sänger in ſein Vaterland zurück, und ward ei⸗ 
ner der erſten Dichter Italiens. 


Paris. Die Pauken ſind in ihrer bisherigen Geſtalt ein 
hoͤchſt unvolkommenes Saftrument , vorzüglich dadurch, daß 
die Verſchiedenheit des Tones jedesmal durch Umdrehung der 
Schrauben bewirkt werden muß. Herr Pouſſant, der Pau: 
kenſchlaͤger der Oper zu Paris, hat berechnet, daß in der neuen 
Oper, der „Jüdin“, über 800 Schraubendrehungen erfor⸗ 
derlich find, um die Aenderungen der Toͤne hervorbringen zu 
koͤnnen. Ein ausgezeichneter Franzoͤſiſcher Künſtler, Herr 
Brod, hat aber jezt „chromatiſche“ Pauken erfun⸗ 
den, deren Fell von beiden Seiten mit der freien Luft in Ver⸗ 
bindung ſteht, und bei denen durch Pedale, welche die Ober⸗ 
fläche des Felles verengen oder erweitern, die verſchiedenen Tone 
erzeugt werden. \ 

Der bekannte Walzer⸗Komponiſt Strauß aus Wien 
wird mit ſeinem Muſik⸗Corps in dieſen Tagen hier erwartet. 

New: York. Der engliſche Schauſpieler John Reeve 
iſt vor kurzem aus Liverpool in New: York angekommen, wo er 
auf 2 Jahre engagire iſt und jaͤhrlich 25tauſend Piaſter 
(ungefähr 33,3333 Rehlr.) erhält. (2) 


(Berichtigung.) Die Leipziger Zeitung findet ſich in Be⸗ 
ziehung auf die Mittheilungen aus Paris über das Elend ei⸗ 
ner Schweſter K. M. von Webers, und zwar zanaͤchſt durch 
den Vormund der minorennen von Weberſchen Kindern Hen. 
Hofrath Winkler (Theod. Hell), zu der Erklärung veranlaßt, 
daß keine Schweſter Karl Maria von Weber's mehr am Le⸗ 
ben ſei. 


* * 


Vaterlaͤndiſche Feier. . 
Am 2. December feierte die Schleſiſche Geſellſchaft für 
vaterlaͤndiſche Cultur in ihrem ſchoͤnen Lokal auf der Börfe 
ein Feſt der Anerkennung ſeltener und ausgezeichneter Ver⸗ 
dienſte, die ſich das Mitglied ihres Praͤſidiums, der Herr Ge- 
heimerath Wendt in der jährigen Verwaltung des Ge⸗ 
neralſecretariats um dieſe Geſellſchaft erworben hat. Gehört 
es ſchon zu den ſeltenſten Erſcheinungen, daß ein Amt, wel⸗ 
ches alljährlich durch neue freie Wahl der Mitglieder vergeben 
wird, bei der größten Mannigfaltigkeit der Stimmungen fo 
viele Jahre derſelben Hand vertraut wurde, ſo iſt doch die 
Ausdauer eines Mannes in einer Verwaltung, die nur Opfer 
und vielfeitige Arbeit, tagliche Aufmerkſamkeit und Beſchaͤfti⸗ 
gung aber keine aͤußere Belohnung giebt, noch viel ſeltener⸗ 
Es erklart ſich dies nur aus der Eigenthuͤmlichkeit des Gefeier 
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ten, in welchem ſich Geiſt und Wille zu seiner fo ‚befländigen 
Zeit und Gegenſtand beherrſchenden Thaͤtigkeit ausgebildet 
haben, daß alles Leben Fordernde ihm zum Beruf geworden 
iſt. Die Herkuleskeule vielſeitig begehrter Wirkſamkeit durch 
‚frühes Wachen, bewundernswärdige Ordnung und geiſtig bes 
wegten guten Willen, bei gluͤcklichen Gaben, der Erſcheinung 
nach, leicht ſchwingend, iſt ſein Beruf als Arzt, nicht nur 
tauſendfaͤltig ſegensreich, dem Heil des Einzelnen, ſondern 
gleichmaͤßig dem Heil des Ganzen geweiht. Solches erfuhr 
und erkannte die Schleſiſche vaterländifche Geſellſchaft. Sie 
kam nicht nach amilicher Aufforderung, nicht um einem her⸗ 
koͤmmlich zu feiernden Jubel zu genuͤgen, ſondern aus freier 
Bewegung der Einzelnen zuſammen. Seine Excellenz der 
wirkl. Geheime Rath und Oberpraͤſident der Provinz Schle⸗ 
ſien, Herr Dr. v. Merkel, beehrte das feſtliche Mahl mit ſei⸗ 
ner Gegenwart. Herr Geh, Rath Stenzel ſprach in einer 
Mede die Bedeutung der Feier aus. Ein Lied verglich ihn 
dem Steuermann des glücklich geführten Schiffes der vater⸗ 
laͤndiſchen Geſellſchaft, die ſich eines wachſenden Gedeihens, 
einer ſteigenden Bedeutung des Vereins vaterländifcher Geis 
ſter und Beſtrebungen, in Zeit und Raum jener wirkſa⸗ 
men Ausbreitung erfreut. Wer kann den Einfluß ermeſſen, 
den ein ordnender, in Rath und That unermüdlich ſchaffeuder 
Geiſt wie Wendt darauf gehabt hat. 


Grünberg, 30. Nov. Am 22. feierte der hiefige 
Stadt⸗Kämmerer J. G. Barrein fein 50ſaͤhriges 
Amts⸗Jubilaͤrm. Die ſaͤmmtlichen Königl. Behörden des Kreis 
ſes und der Stadt, die Orts geiſtlichkeit, die Kirchen ⸗Vorſte⸗ 
her, Lehrer u. ſ. w. hatten ſich dem Magiſtrate und einer 
Deputation der Stadtverordneten in freundlicher Theilnahme 
angeſchloſſen, um dem würdigen Jubelgreiſe am Morgen Die» 
ſes Tages Gluck zu wuͤnſchen. Der Königl. Kreis⸗Landrath 
Prinz Friedrich von Corolath⸗ Schönaich, Durchlaucht, 
überreichte hierbei dem Jubilar ein Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben 
der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz; die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung aber ſlellte dem ſelben in würdiger Vertre⸗ 
tung der hieſigen Buͤrgerſchaft einen ſchoͤn gearbeiteten filbernen 

Pokal zu. Dagegen ſchmückte das Magiſtrats⸗ Kollegium, 
zum Andenken dieſes ſeltenen Feſtes, feinen S tzungs laal mit 
dem wohlgetroffenen Bildniſſe des um die hieſige Commune 
ſich hoch verd ent gemachten wackeren Collegen und Freundes, 
der trotz eines 72jährigen Alters noch unablaͤßig fur das Wohl 
feiner Mitbürger fortarbeitet. Durch die am Tage des Jubel ⸗ 
feſtes gerade ſtattfindende Todtenfeier verhindert, hatten erſt 
Tags darauf die vielen Freunde und Verehrer des Judilars ſich 
im Saale des hieſigen Reſourcen⸗Locales zu einem Feſt mahle 
vereinigt, bei dem zunächſt der Judilar einen Toaſt auf das 
Allerhoͤchſte Wohl Seiner Majeſtät unſeren allver⸗ 
ehrten Königs und des Königl. Hauſes, ausbrachte, 
in den die Geſellſchaft mit inn ger und wahrer Begeiſterung 
einſtimmte. Dem Lebehoch des Jubilars folgten viele ſianige 
Zeſtgeſänge; dem wahrhaft heitern und frohen Mahle aber ein 
Ball, den der rüftige Zubeigeeiß eröffnete, 
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Freitag den 4. Dez. Zum erfienmale: Das böfe 
Haus. Schauſpiel in 5 Akten von ee 
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Freitag den 4. December das IIte Concert 
des Musikvereins der Studirenden 
im Musiksaale der Universität. 

I. Theil. 

1. Ouverture zur Jungfrau von Orleaus v. J. 

Klein. 

2. Hymne von Fr. Schneider. 

3. Divertissement für's Waldhora, vorgetr. v. 
dem Vereinsmitgliede Herrn stud. med. 
Guttmann. 

4. Vierst. Lieder: 

a, Sängerleben v. Spohr. 
b, Zecher als Naturphilesoph, von Thrun. 


5 Der Herbst am Rhein, von Pan, 
6. IIItes Concert in G dur für Via I von 
L. Spohr, vorgelr. v. Herru C. Marx. 
7. VMierst. Lieder: 
a, Mailied v. C. Fischer. 
b, Der neueste Arithmetiker v. Gabriel 
componirt v. W. Klingenberg. 

. Ouverturezu Falkners Braut v. Marschner. 
Billets sind in den Musikhandlungen & à 10 Sgr., 
an der Casse à 15 Sgr. zu haben. 
Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Eude 9 Uhr. 
Die Direction des academischen Musikvereius, 
Klingenberg. Hausfelder. Welss. 
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Quartett - Unterhaltungen. 

Vielfach ausgesprochenen Wünschen 
zu genügen, ist der Unterzeichnete be- 
reit zwei Quartett - Uuterhaltungen mit 
bereitwilliger Unterstützung der Herren 
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Kahl, Köhler und Lüstner, zu ver- 
anstalten, und zwar die erste, Sonntag 
den 6, Dezember, und die zweite, Sonn- 
tag den 13. Dezember, Mittags von 11 
bis 1 Uhr, im Saale des Hotel de Pologne. 

Billets a 1 Rchlr. 10 Sgr. für beide 
Unterhaltungen, für einzelne A 1 Rchlr., 
sind von heut an in der Musikalienhandlung 
des Herrn Carl Cranz (Ohlauerstrasse) 
in Empfang zu nehmen. 

Carl Müller, 


Herzogl. Braunschw. Coneertmeister. 
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Mit einer Beilage. 
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Bellage zur M 281 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 4 December 1835. 


Literariſche Anzeigen 5 
zur Weihnachtszeit. 


Auswahl vorzuͤglicher Werke, 
welche fi) durch ihren belehren den Inhalt, geſchmackvolles 
Aeußere und die billigſten Preiſe zu 
Weihnachts- und Neujahrsgeſchenken 
ganz beſonders eignen und nebſt vielen anderen zu ha⸗ 
ben find in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
in Breslau. 
Schoppe, (Amalia, geb. Weife), Der Bitder- Baal, 
Ein Geſchenk für gute und fromme Kinder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, von fünf bis acht Jahren, die durch Lehre 
und Beiſpiel immer beſſer, klüger und froͤmmer zu 
werden wünſchen. Oder: Geiſt und Herz belebende 
gemürhliche Erzählungen für das zarteſte Jugendalter. 
8. Mit illuminicten Kupfern. Sauber ged. 22½ Sgr. 
— Der kleine Luſtgarten, oder belehrende und 
erheiternde ‚Erzählungen für die liebe Jugend bei⸗ 
derlei Geſchlechts von 8 bis 10 Jahren. 8. Mit illus 
minirt. Kupf. Sauber geb. 22 ½ Sgr. 
— Die Auswanderer nach Braſilien, oder 
die Hütte am Gigitonhonha. Nedſt noch ans 
dern moraliſchen und unterhaltenden Erzählungın für 
die geliedte Jugend von 10 bis 14 Jahren. gr. 12. 
Engl. Druckpapier. Mit 8 fein color. Kupfern nach 
Zeichnungen von L. Wolf, geſt. von L. Meyer 
jun. Sauber geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Neue Erzäh lungs Abende der Familie 
Sonnenfels, ia unterhaltenden und belehrenden 
Geſchichten, Mährchen, Sagen und Geſpraͤchen. Ein 
keſebuch für gute Knaren und Mädchen. 8. Engl. 
Vilin⸗Druckpap. Mit 8 fein colorirt. N nach 
; nungen von L. Wolf. Sauber geb. 
RE 5 1 Thlr. 15 Sgt. 
Selchow, Dr. Felix, Europas Länder und Böl- 
ker. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch für die ges 
bildete Jugend. Drei Theile in gr. 8. mit 32 ilum. 
Kupfern. Sauber geb. Ir und Lr. Theil unzertrenn⸗ 
lich 2 Thlrs 221% Sgr. Zter Theil 2 Thlr. 7% Sgr. 
5 Complet 5 Thlr. 
Sternau, Dr. Fr., Alwina. Eine Reihe unteshal⸗ 
tender Erzählungen zur Bildung des Herzens und der 
Sitten und zur Beförderung haͤuslicher Tugenden, für 
Töchter von ſechs bis zwölf Jahren. gr. 12. Engl. 
Velin⸗Druckpapier. Mit ſchoͤnen illum. Kupf. Sauber 
geb. 5 1 Thlr. 10 Sgr. 
— — Patamedes, oder erweckende, belehrende und 
warnende Erzählungen für Soͤhne und Toͤchter von 
ſechs bie zwölf Jahren. gr. 12. Mit illum. Kupfern. 


Engl. Velin⸗Druckpapier. Sauber geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Thie me, (Moritz), Hedwig's liebſte Puppe. 
Ein Leſe⸗ und Bilderbuch für kleine artige Mädchen. 
gr. 12. Mit. 14 fein illum. Kupfern, nach Zeichnun⸗ 
gen von L. Wolf. Sauber geb. 1 Tylr. 221% Sgr. 

Thieme, (Moritz), Edmund und Tony, die 
treuen Splelgefaͤhrten. Eine Bildungsſchrift für 

die Jugend beiderlet Geſchlechts von 6—12 Jahren. 
gr. 12. Mit 14 fein illum. Kupfern. Sauber geb. 

1 Thlr. 22%, Sgr. 

Vollbeding, J. Chr., Ariſten, oder Schilderung 
menſchlicher Geiſtesgroͤße und Herzinsguͤte zur Bele⸗ 
bung der Froͤmmigkeit und Vaterlandsliede in jugend⸗ 
lichen Herzen. 8. Dritte verd. Aufl. Mit 11 
illumin. Kupf. von Meno Haas und C. Mare, 
Seb. 1 Thlr. 5 Sgr. 

Wilmſen, F. P., Apoltonio. Eine Sammlung 

auserleſener Schilderungen und Erzählungen zur bes 

lehrenden Unterhaltung für die wißbegierige Jugend. 
gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpapier. Mit 12 fein co⸗ 
lorirten Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf, 
geſtochen von L. Meyer jun, u. G. A. Lehmann. 

Sauber geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 

— Die glücklichen Familien in Friedheim. 

Ein unterhaltendes und belehrendes Leſebuch für Ana 

ben und Mädchen von 10—14 Jahren. 8. Zweite, 

mit 10 neuen Kupf. von L. Wolf verſehene Aufl. 

Sauber geb. 1 Thle. 10 Sgr. 

— Euphroſyne, oder deutſches Leſeduch, zur Bil⸗ 

dung des Geiſtes und Herzens, fuͤr die Schule und 

das Haus. Zwei Theile in gr. 12. Zweite 
verbeſſerte Aufl. 500 S. Engl. Velin⸗Druckp. 
Mit 16 illum. Kupfern von Meno Haas und . 
Meyer. Sauber geb. 2 Thlr. 10 Sge. 

— Guſtavs und Malvinas Bilderſchule. 

Ein belehrendes Buch für Kinder, welche anfangen zu 

leſen. ge. 12. Mit 13 ilum. Kupf. Dritte ver⸗ 

mehrte Aufl. Gebunden 1 Thle. 7½ Sgr. 

— Juc unde. Vierzig neue Erzählungen für Kin 

der von 6—10 Jahren. In gr. 12. auf Roſenpap, 

Mit 12 fein ilum. Kupf., gez. von L. Wolf, geſt. 
von k. Meyer jun. Elegant geb. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Weihnachtsgeſchenke. 


In Berlin bei C. G. Läderitz find erſchlenen und 
in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Zofef Marx und Kom p. zu haben: x“ 

Burdach, H., Der Jahreskranz. Ein Leſebuch für 
Kinder edler Bildung, zur Erweckung des Sinnes für das 
Schöne und Gute. Mit 6 illum. Kupfern. Qte Auflage. 

geb. 223 Sgr. 

Eberhard, P., Mahrchenſammlung. Zte vermehrte 
Aufl. mit uum. Aupfern. geb. 222 Sgr. x 
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Müchler, K., Fabeln und Erzählungen für die 

s Jugend. Mit 6 illum. Kupfern. geb. 15 Sgr. - 

— — Maiblümchen. Ein Angebinde fr die Jugend 
beiderlei Geſchlechtes, in moral. Erzählungen, Fabeln ic. 
Mit 6 Kupfern. geb, 15 Sgr. 

Schochert, J. F., Peter von Amiens und Gott⸗ 
fried von Bouillon, oder Geſchichte der Eroberung des 
heil. Grabes. Ein Leſebuch für junge Freunde der Ge⸗ 
ſchichte. Durchgeſehen und herausgegeben vom Sup. C. 
W. Spieker. Mit 5 illum. Kupfern. geb. 224 Sgr. 

Schartmann, C., Blätter aus Großvaters 
Mappe, oder Gemälde aus der deutſchen Geſchichte 
für die Jugend. Mit 6 um. Kupfern, geb. 223 Sgr. 

— — Wald Röschen. Eine Sammlung motal. Er 

Aelaͤhlungen und Fabeln, im poctiſchen Gewande, fuͤr die 
Jugend. Mit 6 ium Kupfern. geb. 223 Sgr. 


— — Daſſelde ohne Kupfer, unter dem Titel: Moraliſche 


Er zahlungen und Fabeln im poniſchen Gewande. gehefiet. 
* 15 Sgr. 
Thiem, M., Mähechen und Sagen für die Jugend. 

2te Auflag '. Mit 6 illum. Kupfern. geb. 221 Sgr. 

Weeg, A., Bilder⸗Kabinet, hiſtoctſches, enthaltend 
Erzählungen aus der preuß. Brandenburg ſchen Geſchichte, 
für die Jugend. Mit 6 illum. Kupfern. geb. 224 Sgr. 

Zuckſchwerdt, Fr., allerneueſte Bilderfibel mit 

28 illum. Abbitdungen und mannigfaltigen Uebungen. 

3. Aufl. geb. 15 Sgiz 
Schriften zu Weihnachtsgeſchenken geeignet. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Breslau in 
der Buchhandlung Joſef Dar und Komp.: 

Schmieder, K. Ehr., Mythologſe der Griechen und Roͤ⸗ 
mer für Freunde der ſchoͤnen Kuͤnſte. Zte umgearb. 
"Auflage, mit 33 Kpfrn. und 5 Steindrücken. 8. ſau⸗ 
ber cartonirt. 1 Rthlr. 4 gr. 

Grimm, L., Anleitung zur deppel en italieniſchen Buchhal⸗ 
tung. 8. ſauber cartoniet. 16 Gr. 

Schoͤnwerk, H., Denk an mich. Kränze der Liebe und 
Freundſchaft gewidmet. Stammbuchsaufſaͤtze aus den 
beſten Schriftſtellern. 12. ſauber brochirt. 12 gGr. 

Krauskopf, J., Zeichenkunſt. 1. Thl. oder: Anleitung 
zum geometriſch richtigen Sehen als Grundlage eines 
guten Zeichenunterrichts. 4. 1 Rehlr. 20 98e. 


Ciſſel 1835. 3 
J. J Bohne. 


ER Re re SD WERT Se nn 
In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in 


Breslau iſt zu haben: 


Der kleine Zeichner und Maler 


oder Anleitung zum richtigen Zeichnen, zum Miſchen der 
Farben, zum Malen 2c., erlautert durch beigegebene 16 co⸗ 


lorirte und ſchwarze Kupfertafeln, im Umſchlag, zu dem 


ungemein wohlfeilen Preis ven 10 Sgr. 


H. Zſchokke Novellen. 
So eben erſchienen bei J. R. Sauerländer in 
Aarau und ſind bei ; 
Joſef Max und Komp. in Breslau 
angfkommen: 5 3 


H. Iſchokke ausgewählte Novellen und Dich⸗ 


tungen. Dritle Original⸗Ausgabe. gr. 8. 
weiß Druckp. Erſter Band. Preis fuͤr 8 
Bände. 6 Rthlr. 20 Sgr. 


2 Allgemein wichtige Anzeige. 


Von nachſtehendem Werk iſt fo eben die erſte Lie ſetung er⸗ 


ſchienen urd in der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Breslau zu haben: 


Das General -Lexicon 
oder: 
Vollſtändiges Wörterbuch alles menſchlichen Wiſ⸗ 
ſens. Von mehreren praktiſchen Gelehrten nach 
den beſten Huͤlfsquellen bearbeitet, und heraus: 
gegeben von C. Strahlheim. 


Diefes Wörterbuch giebt in klaren, kurz und bündig abge⸗ 
faßten Artikeln in alphabetſſcher Ordnung über all zs, was im 
Reich der Wiſſenſchaften, Kuͤnſte, Gewerbe jeder Art ꝛc. ic. 
liegt, hinlaͤnglichen Aufſchluß und deutliche Ecklaͤrung. Man 
kann fi) durch daſſelbe augenblicklich eine richt'ge Aaſicht uad 
einen klaren Begriff in allen Dingen verſchaffen, da es in mihr 
denn einer halben Million Artikeln Alles umfaßt, was auf un⸗ 
ferem Erdball zur Kenntniß des Menſchen gekommen iſt. Alte 
und neue Erobeſchreibung, Mythologie (Goͤtter⸗ u. Jabellehre) 
und Geſchichte, Naturgeſchichte und Naturlehre, Handel und 
Ackerbau, Gewerbe und Handthierungen jeder Art, Religion und 
Philoſophie (Weis heitslehre), Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaft, 
Heiikunde und Mathematik (Groͤßenlehre), Chemie (Scheide⸗ 
kunſt) und Aſtronomie (Sternkunde) ꝛc ꝛc. werden darin abge⸗ 
handelt; und Niemand, vom hoͤchſten Staatswann bis zum 
einfachen Landmann, wird etwas vergeblich darin ſuchen. Es 
wird die Lebensbeſchrelbungen aller berühmten und beruͤchtig⸗ 
ten Menſchen von Erſchaffaug der Welt an bis auf die neueſte 


Zeit enthalten, und nicht nur alle Kunſt⸗ und Fremdwoͤrter 


nebſt deren Ausſprache wird man in demſelben finden, ſondern, 
wo ein ſolches Wort in den Artikeln vorkommt, ſogleich auch 
mit erklart werden, fo wie jedes deutſche Wort und deſſen Recht⸗ 
ſchreibung und Bedeutung, fo daß es zu gleicher Zeit ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Wörterbuch unſerer Mutterſprache iſt, weshalb es 
den Titel eines General⸗Lexicons mit vollem Recht ver, 
dient, denn noch kein Lexicon von dieſer Volſtändigkeit hat bis 
jette in irgend einer Sprache die Preſſe verlaſſen. Es enthalt 
blos im Geographiſchen dreimal fo viel Artikel als die große 
engl. Eneyklopaͤdie. Deutlichke t und Kürze, ohne jedoch irgend 
etwas Weſentliches aus ulaſſen, wird das Beſtreben ſaͤmmt⸗ 
licher Mitarbeiter fein, und während alle intereſſante und bes 
ſonders merkwuͤrdige Gegenſtaͤnde mit beftiedigender Ausfuͤhr⸗ 
lichkeit abgehandelt werden, ſo daß ſie zugleich auch angenehm 
unterhalten, werden minderwichtige nur das durchaus Noth⸗ 
wendige enthalten. ; 

Daß tiefes Werk mit keinem Converſationslerſcon verwech⸗ 
ſelt werden darf, geht ſchon aus dem Geſagten und nament⸗ 
lich aus der Zahl feiner Artikel hervor, da es oft über 100 Gr: 
genſtaͤnde abhandelt, wo das beſte Converſationslexicon deren 
kaum 3—4 beſchreibt. 8 

Mit dem Beginn des Jahres 1836 erſcheinen ununterbro⸗ 
chen jeden Monat 2—3 Lieferungen, jede 4 Bogen ſtark, und 


die Lieferung koſtet, ſauber geheſter, nicht mehr als 12 Kreu⸗ 
zer rhein. oder 3 Gr. ſaͤchſ. Ein Preis, für den bis jetzt noch 
kein ähnliches Werk, auch das Dilisfte nicht, geliefert wurde. 
Später wird jedoch der Preis bedeutend erhöht werden. Fuͤr 
das regelmäßige Etſcheinen zur verſprochenen Zeit buͤrgen große 
Vorarbeiten und gehörige Vorbereitungen, die fo getroffen ſind, 
baß das Ganze in wenig Jahren beendigt fein wird, fo daß 
auch noch der älteſte Mann das letzte Heft des Buchſtabens 3 
erleben kann, während an manchen unſerer großen deulſchen 
Eneyklopaͤdien ſchon ein halbes Jahrhundert gearbeitet wird, 
und man deren Beendigung noch nicht abſehen kann. Freilich 
find dieſe erſchöͤpfend, koſten aber auh mehrere hundert Tha⸗ 
ler, und haben außerdem noch den Nachtheil, daß, bis die ſpaͤ⸗ 
tern Bände herauskommen, die Artikel dir erſteren ſchon größ: 
tentheils wieder veraltet und unbrauchbar geworden ſind und 
alle neuern Erfindungen, Biographien ꝛc. gänzlich fehlen, 
waͤhrend dieſes Lepicon dagegen nur einen Spottpreis koſlet 
und nicht einmal fo viel Ausgabe verurſacht, als eine der 
wohlfeilſten Zeitungen. Dabei find Deuck und Papier elegant, 
und erſterer fo, daß er auch für blöde Augen noch lesbar iſt 
und keinem ſchaͤdlich wird. 5 
Man ſubfcribirt bei allen ſoliden Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands und des Auslandes, bei welchen das erſte Heft bereits 
zu haben iſt. j 
Frankfurt om Moig, im Oktober 1835. 
Die Expedition des General⸗Lexikons. 


—— — ͤ ö——— — — — ñ—àꝛͤ — — — 
In der Grau' ſchen Buchhandlung in Baireuth iſt ers 
ſchienen und in Breslau bei G. P. Aderholz zu haben: 


Ma 9, ö i n 
Leichen Reden. 


Herausgegeben 


von 8 a 

einer Geſellſchaft evangeliſcher Prediger. 

b Zugleich auch 

zum Gebrauch bei Leſeleichen beftimmt. 

Erſter Band. gr. 8, br. 1 Rilr. 

Es enthaͤlt: Lechenpredigten, Reden und Entwürfe; 1) In 
Rückſicht auf das Alter. 2) In Ruͤckſicht auf den Charakter der 
Verſtorbꝛnen. 3) In Rückficht auf die beſondern Umſtaͤnde, 
unter welchen der Tod erfolgte. 4) Nach Stand und Verhaͤlt⸗ 
niß der Verſtorbenen. 5) In Ruͤckſicht auf die Zeit, in welche 
die Leichenbetrachtungen fallen. 6) In Ruͤckſicht auf die Nuͤtz⸗ 
lichkeit der Leichen » Betrachtungen und der To deserinnerung 
überhaupt. 


Die Maͤdchen⸗ und Frauenwelt. 
Ein Lehrbuch in allen Verhaͤltniſſen des weib⸗ 
lichen Lebens, von Leontine Günther, Als 
weiter Theil der beliebten „Enchclopaͤdie 
ür Damen“ zu betrachten und in gleichem 


Format, Druck und Band. Preis 1 Thlr. 
Jnhalt: Das Madchen. Koͤrperſchoͤnheit. Geſund⸗ 
heit, Mäpigkeit. Reinlichkeit. Ordnungsliebe. Weiblichkeit. 
Körperpflege. Spaziergang. Tanz. Geſchmackvolle Kleidung. 
Das Arußere in Blick und Miene. Körperhaltung. Unarten. 
All zemeine Anſtandsregein. Sprache und Geſang. Gefuͤhl 
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und Verſtand. Zartgefühl. Seelenrute. Daldun z. Liebe. 
Treue. Dankbarkeit. Trennung. Verſchwiegen heit. Wöſſen⸗ 
ſchaftliche Erzlehung in allen Zweigen. Religion. Herzene⸗ 
reinheit. Grazie. Unbefangenheit. Vielwiſſerei. Künſtelei. 
Stolz. Empfindlichkeit. Tadelſucht. Zurückſetzung. Höflich⸗ 
keit. Der Gruß. Benehmen, als Wirthin oder Gaſt, del 
Frühſtück, Diner, Souper, Ball, Maskerade, Schlitten 
fahrten, hohen Viſiten, Kranken beſuchen, ze. Truer. Maͤn⸗ 
nereigenthümlichkelten. Die Kuͤnſte. Haͤusliche Einrichtung, 
Zimmer Decoration, ꝛc. Dienſtboten.. Die Geliebte. 
Hoffnungsloſe Neigung. Die Braut. Ungleiche Verbin⸗ 
dung. Tod der Aeltern. Die Erzieherin. Die Mut⸗ 
ter. Die Stiefmutter. Tod des Kindes. Die Witt⸗ 
we. — Das Wanze iſt in einem edlen, unterhaltenden 
Style geſchrieben und ſchildert zugleich das Leben eines gu⸗ 
ten, gefühlvollen weiblichen Weſens gleich einem Romane. 
Man kann einer Dame kein beſſeres Geburlstags⸗, Weih⸗ 
nachts⸗, Braut⸗Geſchenk, ꝛc. machen, als dieſen trefflichen 
Aufruf zur Tugend, dieſen würdigen Leitfaden in Gluͤck und 
Leid, dieſes untrügliche Lehrbuch in der Kunſt, ſich lie⸗ 
bens würdig zu machen. Es iſt zu haben bei 

N G. P. Aderholz in Breslau, 

. (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke.) 


So eben iſt erſchienen und in der 


Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
(Ringe und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 


Berlin wie es if — und trinkt. 
on 


A. Brennglas. 
Achtes Heft. „Die Schnapsläden.““ 
Mit 1 color. Abbild. 8. geh. 
Leipzig, bei Vetter und Roſtosky 7% Sgr. 


Early in January 1836 will be published: 
Captain Marryat Works. 


A very cheap and handsome Edition 
Leipsie, 1836. 

Published by Frederick Fleischer 
Subseriptionprice of each volume, containing a 
complete work 4 Thaler. 

Der Beifall, den des Verlegers Ausgabe von 
Bulwers Works gefunden hat, ermuntert ihn, 
dem deutschen Publieum hier auch eine, letzterer 
ganz ähnliche, der Werke des trefllichen Humoristen 
Marryat zu liefern, Der Werth dieser Werke ist zu 
bekaunt, als dass Weiteres darüber zu sagen nöthig 
wäre, Die Ausgabe erscheint in Lieferangen vom 
2-Bänden in 2 zu 2 Monaten, Für die ersten 6 
Bände ist bestimmt: I. Peter Simple. — II. The 
Kings Own. — III. The Pacha of many 
Tales. — IV. Newton Forster. — V. Ja- 
cob Faithful. — VI. The Naval Officer. — 
Ausführliche Anzeigen sind in allen deutschen 
Buchhandlungen zu haben. Zu Bestellungen em- 


fiehlt sich : 2 
Petenten! 6. P. Aderholz ia Breslau, 
(Ring- u. Kränzelmarkt-Ecke.) 
Pe 
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In der unterzeichneten Buchhandlung wird auch im kuͤnf⸗ 
tigen Jahre (1836) erſcheinen: 

Juriſtiſche Wochenſchrift fur die Preußi⸗ 
ſchen Staaten. Mit Genehmigung Ihrer 
Excellenzien der Herren Juſtizminiſter, her⸗ 
ausgegeben von F. S. A. Hin ſchius, K. 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor. a 

Die bis jetzt ausgegebenen 38 Nummern des erſten Jahr⸗ 
ganges (welcher bis auf 20 Ex vergriffen iſt) dieſer Wochen⸗ 
ſchrift enthalten außer den Rubriken: 

Geſetzgebung (38 Nummern), Reſkripte des Kgl. 


Juſtiz⸗Miniſtertums (95 Nummern), Rechts⸗ 


Beſtimmungen Preußiſcher Gerichtshoͤfe (7 

Rechte faͤle), Organiſation des Juſtizweſens 

und Reſfort Verhältniſſe (14 Nummern), Li⸗ 

teratur des Preuß. Rechts (16 Nummern), und 

Perſonal⸗ Veränderungen bei den Preuß. 

Juſtizbehoͤrdenz 
Funfzehn Abhandlungen von den Herren Dr. Bielitz 

in Naumburg, Kammergerichts⸗Rath Dr. Bornemann 
in Berlin, Kammergerichts⸗Aſſeſſor Gartner in Gteifs⸗ 
wald, Kammergerichte⸗Aſſeſſor Dr. von der Hagen in 
Arnsberg, Juſtizrath Dr. Jacobi in Berlin, Oberlandes⸗ 
gerichts- Rath Jungmeiſter in Naumburg, Kammer⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Loͤwenberg in Berlin, Tribunal⸗ 
Rath und Profeſſor Dr. Schweikart in Koͤnigsderg und 
dem Herausgeber. 

Außer den genannten Herren Mitarbeitern haben theils 
Beiträge eingeſandt, theils ihre Unterſtützung der Wochen⸗ 
ſchrift zugeſichert: die Herren Kammergerichts Rath Bonſeri 
in Berlin, Profeſſor Dr. Gaupp in Breslau, Geheime Rath 
Goͤſchel in Berlin, Juſtiz Commiſſtonsrath Haͤlſchner 
in Hirſchberg, Profeffor Dr. Homeyer in Bertin, Profeffor 
Dr. Maurenbrecher in Bonn, Geheime Ober⸗Tritunals⸗ 

tath Scholtz und Kammergerichtsrath von Strampff in 
Berlin, und Kreis⸗Juſtizrath Temme in Ragnit. - 
Dem Unternehmen ift feit deſſen Beginn von Seiten des 
juriſtiſchen Publikums eine ſo ausgezeichnete Aufnahme zu Theil 
geworden, daß die Vetlags⸗Handlung ſich aller Anpreifungen 
deſſelben enthält, und wegen des nähern Inhalts der dis ſitzt 
erſchlenenen Nummern auf den ausführlichen Bericht Bezug 
zu nehmen ſich begnügt, welcher durch alle Bug handlangen 
und Poſtaͤmter unentgeltlich zu erhalten iſt. i 
Der Preis des ganzen Jahrganges von 104 Nummern iſt 
vier Thaler. 
erlin, im November 1835. 
Jonas Verlags⸗Buchhandlung. 
In Breslau werden Beſtellungen darauf pünkelichſt 
beſorgt von 
5 Aug. Schulz und Comp., 
10 Albrechtsſtraße Nr. 57 (3 Karpfen). 


as Moduliren, 
oder eine leichtfaßnche Anweiſung, durch einen ein igen Ae ⸗ 
cord ſchnell und naturlich in die nahen und ent fernteſten 
Tonarten auszuweichen. Für Pianoforte⸗ und Oegelſpieler 
entworfen u. mit Notenbeiſpielen erläutert, von W. Schnei⸗ 
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der, Muſſkoſrector. Dieſes leichtverſtandliche, für Dilet⸗ 
tanten beſonders angenehme Schriftchen, iſt für 714 Sgr. 
geheftet zu haben bei 
Aug. Schulz und Comp., 
Albrechtsſtraße Nr. 57. 


5 Musikalien-Anzeige. 
Bei F. E. G. Leuckart, Buch-, Musikalien- 
1 in Breslau und Krotoschin, u. 
bei A. J. Hirse ıberg in Glatz ist zu haben: 


Banck, C., Liederkreis aus Italien und Deutsch- 
land f. 1 Singst. mit Begl. d. Pl. Oe. 8. Heft 
3. 221 Sgr. Heft 4. 25 Sgr. 

Chwatal, F. X. Introd, et Variat, über: Der 
Frohsian mein Ziel. Walzer f. Pf. von Joh. 
Strauss op. 23. 174 Sgr. 5 

Dotzauer, J. J. F., Amusement sur un th&me 
de Norma p. le Violoncelle av. acc. de Qua- 
tuor ou Pf. Oe. 135. 1 Rihlr. 40 Sge. 

Hän sel, A., Casino- und Gesellschafts- Tänze 

in Wiener Geschmack auf das Jahr 1856. 9. 
Jurg. f. Pf. 15 Sgr. für Orch. 1 Rthle. 25 Sgr. 

Hartmann, Fr., Aufmunterung für die Jugend. 
3 leiehte Rondo für Pianoforte und Violine. 
345. W. 1 — 3. à 10 Sgr. 

Hesse, A, 3te Sinfonie in H moll für grosses 
Orchester. 55. Werk. 3 Rthlr. 25 Sgr. 

u mmer, F. A., Divertimento f. das Flo. mit 

Quart. und Pf. Begl. Oe. 25. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

2 a Alpen-Fantasie f, das Pfe. op. 33. 
2 Ser. 

— „ —, der Sturm von Alhambra. Spanische 
Romanze für eine Singstimme mit Begl. d. 
Pfe. op. 54. 17! Sgr. 

Marschner, H., Haus Heiling. Opera arr. p 
Pianoforte et Violon eonvertant. 3 Rthlr. 10 Sgr. 

Musikalisches Münzkabinet, bestehend in Wal- 
zern, Gallopaden, Rutschern u. s. W. f. Pf. 
mit lithograph. Abbildungen verschiedener 
Münzen. Nr. 1. — 12. à 31 Sgr. i 

SEM vu 

Strauss, Joh., Merkurs-Flügel, 
Walzer f. Pfe. 838. W. 15 Sgr., zu 4 Händen 
20 Sgr. f. Violine u. Piauofe: 15 Sgr., fürs 
Orchester 1 Rihlr. 10 Sgr., für 2 Violinen 
3te Viol. ad lib. und Bess, 20 Sgr., für Flöte 
5 Sgr., für Gaitarre 10 Sgr. : 

F E. C. Leuckart, Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Breslau und Krotofbin (für Glotz Hr. A. J. Hirſch⸗ 
berg) nimmt fortw tend Pränumeration ar auf das: 


Neue Preußiſche Adelslexicon. 
Pränumerationd Preis für das ganze Werk ift 5½ Mthlr., 
für eine Procht⸗Ausgabe auf extra fe nem Velinpapier 7 ½ Nil. 
Der Subſcriptions⸗Preis für einen Band iſt 12% Rth r., für 
die Pracht⸗Ausgabe auf extra feinem Velinpapier 2½ Rthlr. 

Ausführliche Programme werden unentgeldlich veradreicht. 
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ELLE St. o Een 5 d h EIN LER TEEN! 
Das von uns vor einigen Wochen auf Subſcription angekündigte Werk: 


Schleſiens wichtigſte eee Serge | ö 
x 


5 
Breslau, den 4. December 1835. 


2 


* 


ieee eee eee EI 


In Carl Cranz Musikalienhandlung (Oh- 
* so eben angekommen: 


erkurs- Flügel. 
Neuste Walzer 


von 


J 8 Strauss. 
83. 15 Sgr. 
Dieselben zu 45 nden 20 gr , so wie für Or- 
chester und in allen üblichen Arrangements. 


In der Antiquar „Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupferſchmiede⸗ Straße Nr. 14. iſt zu deb nn Die Kornſche 
Edikten⸗Sammlung von Schleſien, v. Jahre 1740— 1787, 
mit Reg. in 19 Bon. L. 45 rtlr., gut geb. f. 18 etir. Richs 
ter, Strafverfahren in Pr. Staaten, 4 Bde. 1831, L 12 rtl. 
neu u. ſchoͤn geb. f Fetle Hafemanns Handb. d. Pr. Straf⸗ 
techts, 1830, Hfrb. 13 rtlr. Pr. Hypotheken⸗ u. Depoſital⸗ 
Geſetzgebung v. L.., 1833, L. 2rtl. f. Urtir. Strombecks 
Ergänzungen zur Hypotheken⸗ und Depoſttal Ord. 1830. f. 
13 tile. Zum Landr. 3 Bde. neueſte Aufl. und ſchoͤn geb. 
Azertlr. Adam Smith über Nationalreichthum v. Garve, 3 
Bde. 1810, ft. 5 rtlr. eleg. ged. f. 3 rtl. Say, üb. Mationab 
Oekonomie, über etzt mit Anmerk. u. Zufaͤtzen v. Jakob, 2 Bde. 
1814, L. 5 rtl, f. 2 rtir. Ger.⸗Ord. u. Reg. 1795, auf 

Schrpap. mit Anb. 1815, f. 11 rtir. Strombicks Ergaͤnz. 
zur Ger. Ord. 2 Bde. 1824 in ſchönem Hkrd. 1 rtle. Geſetz⸗ 
m er 1834, ſt. 2 rtlr. f. 1 rtle. Rade's Geſetzſamm⸗ 
lung, 12 Bde. f. 8 etir. Mathis jur. Monatſchriſt, 11 Bde. 
u. Reg., ſehr eleg. geb. f. 6ertlr. Kamptz Johrkuͤcher, ganz 
vollftändig bis 1835, f. 30 rel, Schiffner's Sachwoͤrterbuch 


aller menſchlichen Kennimffe u. Fertigkeiten ꝛc. mit Supplem. 


11 Bde. 1831, L. 20 relr. in Hfrb. f. 6 rtir. Krünitz Eneyklo⸗ 
paͤdie im Auszuge v. Schuͤte, 29 Boe. mit Kpfen. Lpr. 7 2rtl. 
in Hfrb. f. 10 rtlr. 


8 ee e eee e e e bern; en Ln ers e Na er 


Flohr⸗Baͤnder. 


Ich hade wieder eine bedeutende Aus vahl 


Flohr⸗Baͤnder 


5 in bosan Farben vorzäthis. 

5 Louis Zuͤlzer, 
in der Korn Ecke. 

ED e Len t dero Lein dere e. 


und Lokal⸗Obſervanzen, 


iſt nunmehr erſchienen, und wird von heute an bei uns ausgegeben. 
den Subfetiptionspreis: von 20 Sgr. in Empfang nehmen. Der Ladenpreis iſt Ein Thaler. 


5 


Die reſp. Subferibenten können es gegen 


Richterſche Buchhandlung, 
(Weidenſtraße Stadt Patis.) i 


EL EEE EEE ET NG) 
unser diesjährn ger 


Ausverkauf 


verſchiedener zurüͤckgeſetzter 
Galanterie⸗, Porzellan⸗ und Glas⸗ 


Waaren, 
findet diefmat ſtatt, auf der Samitb. bruce im filbernen 


Helm zwei Stiegen hoch. 


Gebruͤder Bauer. 
= Große = 


Pommerſche Gänſebrüſte 


ſehr voll im Fleiſch, 
empfing nun per Fuhrmann und offerirt: 


Carl Sof eph Bourgarde, 
Ohlauer-Straße Nr 
Große Holſteiner Auſtern, 
ausgezeichnete Colcheſter Auſtern, 
Hamburger Speck⸗-Bicklinge, 


empfiag in vorzugl cher Güte: 
Carl Wyſianowski, im Rautenkranz. 


Neue 
Aſtrag. Zucker⸗Erbſen 


Dügenwalder Gaͤnſebrüſte, 


empfingen in vorzügl cher Gut:: 


Tandler und Hoffmann, 


Aldrechtsſtraße Nr. 6 im Palmbaum, 


Paraguay -Roux, 

das in Frankreich feit mehreren Jahren bekannte und vor⸗ 
trefflich Mittel gegen Zahnweh, von den Apothekern Beral 
und Duroziez in Paris erfunden und angefertigt, haben 
wir erhalten und 1 das kleine Flaͤſchchen nebſt Ge⸗ 
brauchs anwefſung & 15 Sgr. 

Boͤtticher und Metzenth in, 

am Ringe, Riemerzeile Nr. 23. 
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Schoͤne ſriſche Colcheſter Auſtern 
f N 
8 en ans Muller. 


: ‚ut, Ba ieriſch Bier. 


welcher mit das vorzuͤglichſte 

ö Baieriſche Bier 8 
liefert, iſt kei mie eine Niederlage errichtet worden, ich bei: 
fehle daher nicht, ſolches hiermit einer gütigen Beachtung 


len. 
ergebenſt zu empfehle TREE 


8, F 
im goldnen Schläffel, Eliſabeth⸗Straße u. Sifhmarft. 
€ ö 
ofch Haſen, abgedalgt das Stuck 10 
8 eee ſgr., boͤtmiſche Rebhühner das 
& 
It 
8 u der Wildhaͤndler in der Eliſabethſtraße Ne. 10. = 
GS3EO8ET2ILEIEESSIOSSASOOR 
im Ganzen und Einzelnen. 


777. 
Ö 
Hage 13 ſgr., nebſt andern Sorten Wildpret, em⸗ 65 
zu geneigter Abnahme 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich ein 
große Auswahl von eleganten 
Julius Wolfram, Attrappenfabrikant, 
Schmiedebruͤcke Nro. 52, 2 Treppen hoch. 


.. Er ee 
A bdgebalgte Hafen, das Stud 10 Sgr., gefpidt 12 Sge. 


igter Abnahme: 
empfiehlt wen b eh, 
Wildhaͤndler am Fiſchwarkt. 


Die Glashütte, Lehmdamm Nr. 20 in Breslau, von S. 
Zeyd ler, empfiehlt ſich zu allen geehrten Aufträgen unter Verfſi⸗ 
cherung guter Fabrikate und reeller Bedienung in Grün, und 
Krystall, ertra Kreiden⸗ und Medicin- Glas. Dieſelbe über⸗ 
nimmt Aufträge in Anfertigung von Barmet⸗Steinen jeder 
Größe in Qualität und Quantität. Abgeſchwefelte Stein⸗ 
kohlen liegen ſtets zum Verkauf bereit. s 

yon s son Ex 
Auswahl und beſter Qualität empfiehlt: 
1 L. 85 Cohn jun. Bluͤcher⸗Platz Nr. 19. 
FT Auch laſſe ich bei mir erkaufte Schuhe billigſt repariren. 


Große Auswahl von Fiſchbein für Schneider und Putz 
macher, und auch andere Sorten, e im Ganzen wie 
uch im Einzelnen zu aͤußerſt billigen Preiſen: 5 
- g de Regen: und Sonnenſchirm⸗Fabrik 
von D. Gally ot, 
am Ringe in der goldenen Krone Nr. 29. 


FÜR. Wir kaufen 
Wein: und Bierſlaſchen fortwährend zu annehmbaren Preiſen. 
4220 Hubner 8 Sohn eine Stiege hoch, 
$ Nings ( Kränzel » Markt Ecke) Nr. 32. 
Sehr billige Hafen, abgezogen zu 12 Sgr., geſpickt zu 
13 Sgr., fo wie auch Böhm iſche Faſanen und gutes Reh⸗ 
wild; find zu haden am Hintermarkt beim 1 
; „ Thegell. 


Damen ⸗Arbeiten 


werden auf das geſchmackbollſte nach den neuſten Models 


binig und prempt verfertigt und werden alle gütigen Auf 

träge in meiner Baude, zum goldenen Greif an der grünen 

Rohre, angenommen. Julius Wolfram, 
Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter. 


Eine 


gute Amati Violine 


iſt von einem Auswärtigen dem Tyeatec⸗Orcheſter⸗ Director 
Dar Schön (Keberkerg Ne. 22) zum Werkauf übergeben 
worden. 


EL EVEN ARE 
„Ein 53 ektaviger Flügel iſt billig zu verkaufen. Daz 
Nähere beim Agent Anguſt Stock, Neumarkt Nr. 29. 


Auf der Schmfedebrüdk In Nr. 22, drei Stiegen, vorn 


heraus, ſteht ein 6 oktaviger Flügel billeg zum Verkauf. 


Unterrichts ⸗ Anzeige. 
In der late niſchen, griechiſchen und fran zoͤſiſchen Sprache, 
in der Mathematik, fo wie in allen Elementar⸗Wiſſenſchaften, 
erdietet ſich Itmand gegen ein ſehr mäßiges Honorar grand: 
lichen Unterricht zu ertheilen. Das Nähere Karlsſtraße Nr. 28 
im Hofe links eine Stiege hoch bei M. Wiedemann, 


Fuͤr Gouvernanten und Hauslehrer, 
welche in der franz. Sprache und Muſik Unterricht ertheilen 
konnen, find einige Engagements offen. 
: Anfrage: und Adreß⸗ Büreau, 
(im alten Rathhauſe, 1 Treppe hoch). 


- (Offene Stellen.) 


2 Revierjäger, 2 Gärtner, 2 Oberkelluer, 1.Koch, 
2 Lithograpben, 1 Steindrucker, 2 Wirthschafts- 
Aufseherinnen und 2 Bonnen, können recht ange- 
nehm und vortheilhaft placirt werden durch J. 
F. L. Grunenthal in Berlin, Ober- Wallstr.Nr. 20. 


Ein Conditor⸗Gehuͤlfe, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein baldiges Unter kommen. 


Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau, 
(im alten Rathhauſe, 1 Treppe hoch). 


Ein Apotheker⸗Lehrling 
kann zum Termin Oſtern k. J. eine gute Stelle erhalten. 
Anfrage- und Adreß⸗ Bureau, 
(im alten Rathhauſe, 1 Treppe hoch). 


Capital ⸗Geſu ch! 

Im Buͤrgerwerder, auf das Haus Nr. 9 in der Wer⸗ 
derſtraße, werden 1000 Thaler, zur erſten Hypothek, zu 
Ende dieſes Jahres verlangt, oder das Haus iſt auch fo 
gleich aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ers 
theilt der Eigenthuͤmer daſelbſt. 


Einige Capitalien auf Wechſel, 
ſo wie auf andere ſichere Dokumente, ſind ſo⸗ 


leich zu vergeben. 
gleich z e und Adreß⸗Bürean, 


Em alten Rathhauſe 1 Treppe hoch.) 


Vie Zinsen- Erh 


ebung und Auszahlung 


* 


von Pfandbriefen, Staatspapieren und anderen Dokumenten 
bei den betreffenden resp. Behörden etc. ete. 


übernehmen wir anch zu diesem Termin 


i gegen ein e Vergütigung von 1% Sgr. pro Hundert, wober Bir uns zugleich i 
den hiesigen und auswärtigen resp. Capitalisten 


zur sichern Ausleihung ihrer verfügbaren Geider 


leinsten Summe 


von der grössten bis zur klein 
Ein- und 


441% u. 5 Pt. jährl. Zinsen, und zum 
Verkauf Re 


von Staatspapieren, Hypotheken, Erbforderungen u. dergl. empfehlen. 


Anfrage- und Adress- Büreau, 


(altes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 


NS. Von Capitalisten, welche uns mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder beehren, ist 


an uns für derartige Bemühungen nichts zu entrichten. 
ir . — rat Arge 


ute ond ſchneue Werfegeirgenheit nach Berlin den öten 
und 7ten Decbr.; zu erfragen 3 Linden Meuſcheſtraß - 
— Eine beqzemt und billige Neteue- Reife- Gelegenheit nach 
Berlin; zu erfragen Reuſche⸗Straße im rothen Hauſt in 
der Gaſſ ſtube. wi, 
Wohnungen im Iften und sten Stock, desgleichen eine Ge⸗ 
legen heit par terre, auch zum Schank geeignet, werden nach⸗ 
gewieſen Reuſche Straße Nr. 21. im zweiten Stock. 


Bermiethungs⸗Anzeige. 

Auf ber Ohlauer Straße in den drei Kraͤnzen, dem Thea⸗ 
ter gegenüber, iſt das Canditor⸗Lokale zu vermiethen; das 
Naͤhere iſt daſelbſt beim Eigenthuͤmer in der zweiten Etage zu 
erfahren. 

Carls⸗Straße Nr. 36. iſt eine Handlungs⸗Gelegenheit, 
aus fuͤnf Piecen beſtehend, billig zu vermiethen und ſogleich 

zu beziehen. Das nähere dieſerhalb Carlsſtraße Nr. 45. im 
Comptoir. 8 
Bel Ziehung Ster Kaffe 72ſter Lotterie find nachſte⸗ 
bende Gewinne in meine Einnahme getroffen: 


500 Rthlr. auf Nr. 62962. 
100 Rthlr. auf Nr. 22959. 32593. 
34237. 34247. 62988. 
65707. 87008, 87023. 


50 Rthlr. auf Nr. 1 
57. 60. 26901. 25. 32559. 64. 78. 
84. 34203. 7. 13. 14. 22. 25. 40153. 
54. 42412. 53403. 13. 19. 24. 30. 
39. 46. 62906. 13. 30. 34. 64. 72. 
83. 65700. 79489. 92, 95. 98. 87015. 


20. 30. 315 90978. 90. . . 
102751. 60. 108082. 5 008 


19870. 78. 81. 97. 98. 22932. 38. 
50. 54. 56. 26923. 24. 20. 32554. 
58. 62. 67. 74. 80. 91. 34219. 20. 
23. 24. 27. 28. 34. 45. 40162. 63. 
42411. 15. 17. 19. 20. 53402. 5. 
9. 17. 18. 20, 22. 20. 31, 40. 48. 


40 Rehlr. auf Mr. 


9875. 76. 86. 90. 92. 95. 22943. 


TT —— v... ͤ ——— — 
62918. 35: 27, 47. 57. 60. 68. 78. 
97. 98. 65699. 65709. 79481. 85. 
86. 87003. 14. 25. 32: 90987. 89. 
91. 93. 91000. 102752. 53. 58. 
106693. 94. 97. 108074. 84. 88. 
Mit Looſen zur 1ſten Kaffe. 73ſter Lotterie empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt: 
8 R. J. Löwenflein, 
Meuſcheſtraße Nr. 28. im großen Meerſchiff. 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 72ſter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in meine Einnahme, als: 


der erſte Hauptgewinn von 


150,000 Nthl 


M 
auf Nr. 45,485. 


1 
1 


1 Gewinn zu 1000 Rthl. auf Nr. 17703. 
1-- - 1000 „20569. 
1 .- - 1000 45481. 
1 - ---1000 - : 88628. 
10 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 

5 11415. 16999. 19104. 


53867. 
90891. 


28384. 44425. 
59923. 74487. 
und 106623. 
zu 200 Rthlr, auf Nr. 
11448. 17734. 20595. 
39584. 67718. 82037. 
und 88620. | 
24 Gewinne zu 100 Rihlr. auf Nr. 5872. 82. 86. 10530: 
| 11450. 13651. 16964. 17118. 98 
er 
88603. 22. 102745. und 106622. 


7 Gewinne 


‘ 


50 Rıblr. auf Rr. 2884. 89. 5182. 5873. 70. 80, 94. 


— 4310 — | 


N 10511. 12. 15. 11410. 13658. 
59. 75. 83. 86. 16968. 69. 91. 94. 
95. 17702. 42 52. 67. 73. 84. 
19108. 9. 15. 18. 25. 26. 44. 48. 
20557. 62. 71. 79. 81. 25196. 28307. 

13. 29. 53. 57. 60. 64 89. 2957. 
67. 72. 34088. 96. 39551. 74. 78. 
42367. 42880. 81. 83. 86. 44402. 
7. 35. 58. 70. 83. 94. 99. 45486. 
5370. 16. 19. 25. 37. 45. 98. 
53804. 10. 11. 13. 16. 18. 22. 26. 
53. 76. 77. 80. 89. 90. 96. 59929. 
38. 64708. 10. 16. 18. 26. 43. 45. 


54. 55. 65. 67. 66593. 94. 67692. 
94. 67708. 15. 21. 22. 72180. 90. 


* 


82021. 23. 88601. 23. 27. 


45. 


49 90848. 55. 66. 80. 90995. 15. 
99762. 102705. 9. 33. 47. 106612. 


44 und 54. 


40 Rihlr. auf Nr. 2882. 87. 93. 99. 900. 3452. 53. 
ö 58. 5181. 88. 92. 91 99. 5871. 74. 
10517. 21. 23. 34. 39. 11403. 18. 

19. 20. 24. 28. 29. 42. 44. 13653. 


63. 68. 85. 87. 16973. 74. 
17701. 4. 8. 9. 13. 16. 29. 
55. 56. 57. 59. 71. 83. 87. 
19110. 41. 46. 49 20551. 
67. 68. 72. 78. 80 82. 
21693. 95. 97. 28304. 16. 
24. 40. 46. 59. 68. 87. 90. 
400. 29262. 73. 34083. 84. 


69. 75. 76. 80. 83. 42876. 
94. 95. 44401. 8. 10. 26. 
30. 36. 38. 42. 53. 64. 67. 
85. 87. 45498. 53703. 


\ 5 13. 15. 24. 31 32. 38. 40. 


86. 
30. 


88. 95 


52. 
88. 
19. 
97. 
85. 
39580. 83. 85. 93. 98. a 


28. 


74. 


10. 


42. 


56. 65. 72. 86. 88. 89. 53806. 9. 
Er 32. 33. 37. 40: 41. 42. 45. 47: 
48. 50. 55. 88. 95 97. 900. 59903. 
5. 6. 13. 17. 21. 35. 47. 64701. 3. 
9. 25. 32. 33. 41. 59. 66. 66579. 
87. 88. 89. 95. 97. 600. 67700. 1. 
11. 13. 25. 27. 82035. 44. 49. 
88607. 9. 11. 12. 35. 37. 39. 42. 
43.48. 90857. 61.68.74. 81. 82. 84. 
89. 90. 92. 97. 90903. 9. 12. 14. 
23. 28. 99700. 102718. 19. 21. 25. 


n de f 


| 37. 39. 43. 48. 106630. 34. 36. 40. 
Een 50. 51 und 55. a 
vofen zur Iſten Klaſſe 73ſter Lotterie, 
ſich zugleich Hieſtgen und Auswärtigen a ae 
Aug. Leubuſcher, 
Blüͤcherplatz Ne. 8. zum goldnen Anker. 

Pi 9 — kͤ 2k . . — 
er hie Ar Ster Klaſſe 72fter Lotterie trafen in mei⸗ 
500 Rihlr. auf Nr. 59953. 


100 Rthlr. auf Ne. 28239. 40606. 44406. 67834. 


50 Rehlr. auf Nr. 9962. 13675. 86. 13967. 14902. 
21775. 24776. 79. 28226. 40. 29257. 
72. 32159. 61. 44402. 52504. 59929. 
1 67506. 78890. 89474. a 

0 Kthlr. auf Nr. 9961. 10047. 14801. 14903. 4. 
16986. 21771. 22038. 23580. 28227. 
31. 32152. 58. 63. 64. 40605. 42265 
49703. 5. 59921. 64703. 59. 68. 
67700. 1. 78873. 76. 78 81. 83. 88. 
94. 96. 81948. 50. 89471. 90505. 

91207. 106385. 
a W Lotterie aus den Collekten der Herren 

jun., Leubuſcher, Prin ibet 

. ſch e Pi z und Schreiber, empfiehlt 
Julius Steuer, Ä 


Angekommene Fremde 
Den 3. December. Gol d. Zepter: £r Gutsbe S 
old. de Sm 

E a. Polen. — Gold. Schwerdt: 2 Banane Baron 
3 litz a. Wohlau. — Hr. Juſtizrath Gobbin u. Hr. Lieut. von 
S a. Wohlau. — Hr. Kfm. Badenbach a. Rheydt. — Drei 

erge: Hr. Gutsbeſ. Grospietſch a. Belwitzhof. — Deut ſche 
Haus: Hr. Kfm. Eberhard a. Ober⸗Geiſſing. — br. Graf Schweinitz 
a. Berghoff — Hr. Stadtrichter Marks a. Wartenberg. — Fr. 
Graͤfin v. Reſchenbach a. Feſtenberg. — 2 gold. Ldwen: Hr. 
N: Steinmann a. Ohlau. — Hr. Kreis⸗Sekretair Fldgel a. 

blau. — Gold. Baum: Hr. Gutsbeſ. Wenzky a. Kurſangwitz. 
Hr. Gutsbeſ. Graf Maltzan a. Gr. Breſa. — Rautenkranz: 
Hr. Kfm. Se a. Sohrau. — Hr. Kfm. Fernbach a. Glei⸗ 
er — Hr. Kfm. Adler a, Sohrau. — Hr. Kfm. Prager aus 
an muß we 3 — a. Neiſſe. — Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. 
Grant, fe. old. Gans: Frau Baronin Saurma a. 

„Privatlogis: Herrnſtr. No. 14: Hr. Neferend. Flogel a 
er To ee ee 8 he: Kfm. Becker 5 Dees peilen. 
Nel. , Wald e Pe 8 Albrechtſtr. No. 29: Frau 
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Breslau, dem 3 December 1835 


Beim 1 Me 528. om 
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